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Schuldend
aber nicht e

erge über dem Mut -

■ragteit mit 3a .

Sein

wird auch

„ £ e,r £ " e f * ' 6 ® ‘ .n « r - lstabes der,finnifchen Wehr -
5 » «" « toi der Jmanterie Heinrichs , weilte anläßlich eine «
Gegenbe,uches im Raum Der in Nord -Finnland kämpfenden Lentschen
? ** ” • $ « " nuilche Generalstabschef stattete nach einer Zusammentunst Mlt dem Oberbefehlshaber . Generaloberst Dietl . Petsamo einer

W « . ^ n !rWas " " ' m 3 ‘ id,CB b,r im SamBf - " " - bten hm -
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es einige besondere Gruppen religiöser , nationaler oder rassischer
Eigenart gibt , die nicht alles tun . was 'in ihrer Macht steht , um den

« Krieg zu gewinnen antworteten 39 Prozent der Befragten mit 3a .
Von diesen 39 Prozent wieder bezeichneten 31 Prozent die 3uden als
eine derartige Truppe . Angesichts solcher Abstimmungsergebnisse

Verdienste um den Aufbau der Befestigungswerke
Das Ritterkreuz des Kriegsoerdienstkreuzes mit Schwertern für

General der Pioniere Jakob

Aus dem Führerhauptquartier , 4 . Suni ( Funkmeldung ) . Der
Führer hat dem General der Pioniere , 3 a k 0 b , in Würdigung seiner
besonderen Verdienste um den Ausbau der Besestigungswerke im
großdeutschen Freiheitskamps das Ritterkreuz des Kriegs -
oerdienstkreuzes mit Schwertern verliehen und an

'
Ge¬

neral Jakob folgendes Telegramm gesandt :

»In Würdigung Ihres besonders tatkräftigen Einsatzes beim Aus¬
bau der Befestigungen im grogdeutschen Freiheitskampf verleihe ich
Ihnen das Ritterkreuz des Kriegsverdicnstkreuzes mit Schwertern .

gez . : Adolf Hitler . "

Italien hat ein heiliges Recht auf Kolonien in Afrika
SRiniftet Teruzzi und Marschall le B - n - bei Eröffnung der Zentralstelle für mittelmeerländische Studien

Der zweite Abschnitt der Bauernbefreiung im Osten
Deklaration über die Einführung de » bauet lichen Eigentums in den besetzten Gebieten

Auszeichnung für Ifamamoto feierlich überreicht
Tokio , 4 . Juni . ( Funkmeldung .) Der deutsche Botschafter in Tokio ,

Dr . S t a h m e r , begab sich am Freitag in Begleitung des Aarine -
und des Luftwaffenattaches : ns japanische Marineministerium , wo
er in feierlicher Weise Marineminister Adiniral M s h i m a d a das
vom Führer an Großadmiral Pamamoto verliehene Ritterkreuz mit

-Lichrnlanl »- da » Sckuier ' eba

ebenso wie in England an die Raßegenoßen die liebevolle Auf¬
forderung erging , etwas mehr Zurückhaltung zu üben , so kennt man
nun auch die Entstehungsgeschichte solcher Mahnungen , die freilich
bei dem ganzen Charakter des Judentums keinerlei Wirkung haben
werden .

Run fühlt sich Roosevelt dem Judentum bekanntlich eng ver¬
bunden . Die „ Time " macht bereits darauf aufmerksam , daß deshalb
auch der »wachsende Antisemitismus Roosevelt für seine Wahl -
0 l ä n e unbeauem zu werdenz beginnt , muß doch im Herbst 1944 die
Wahl des Präsidenten in den USA . erfolgen . Offenbar denkt nun
Roosevelt daran , seine Am »'S zeit ohne Wahl verlängern
zu lassen . Jedenfalls erklärte ein chilenischer Kommunist , der jetzt
eine Informationsreise durch die USA . unternahm , daß man in
Washington den Plan verfolge , unter Hinweis auf die Kriegslage
die Präsidentenwahl für 1944 abzublasen . Diese Sesqrt ist nicht ganz
neu . Der selbstherrliche Herr Roosevelt spielt zweifellos mit solchen
Plänen , die durch das Anwachsen des Antisemitismus in den USA .
noch gefördert werden . Roosevelt fürchtet die Quittung des ameri¬
kanischen Volkes für seine 3udenvolitik . die die USA . in den Krieg
führte .

kann es nicht wundern , daß 3 3 Prozent der Befragten einen
allgemeinen Feldzug gegen die Juden in den NSA .

. für durchaus möglich erachten . Oliver ijt in dieser Hinsicht sogar
noch bedenklicher . Er meint , daß der Antisemitismus in den USA .
jetzt einen Punkt erreicht habe , der fast so kritisch , wenn nicht genau
so kritisch sei , wie in Deutschland , bevor Deutschland zur Selbsthilfe
gegen das Judentum griff .

Die Enthüllungen der Zeitung „P . M ." machen es verständlich ,
daß die jüdischen Hintermänner dieser Abftimmrng auf die Ver¬
öffentlichung der Ergebnisse nicht den geringsten Wert legten . Wenn
gerade in der letzten Zeit selbst oon jüdische - Serie in • den USA

England mutz bezahlen
, . Von Walter Atzmus

Sn England spürt man immer mehr , daß der „ reizende Krieg "

eine recht kostspielige Angelegenheit ist . Die großen Guthaben , die
London in den Dominions besaß , verflüchtigen sich, da man Lebens¬
rnittel und Kriegsmaterial aus den Dominions beziehen mußte , ohne
als Eegenwerl Ausfuhrwaren dafür liefern zu können . So zahlten
die Dominions schon verschiedene früher in London aufge¬
nommene Anleihen zurück . Aus den Schuldnerländern werden jetzt
sogar Eläubigerländer , was den Engländern einige Sorgen Bereitet .
Die Zeitschrift „Empire Review " besaßt sich in einem längeren Artikel
mit dieser für London so schmerzlichen Entwicklung und stellt dabei
fest , datz bisher nur Kanada den Engländern größere Bargeldbeträge
zur Verfügung stellte , mit denen einige Schulden in den USA . abge¬
deckt « erden konnten . Die anderen Empire -Länder hätten jedoch nur
Nutzen aus dem Krieg gezogen , und vor allem Südafrika und Indien

Berlin , 3 . Juni . Vom ersten Tage ihrer Aufbauarbeit in den be¬
setzten Ostgebieten an hat die deutsche Reichsregierung es als ihre
Aufgabe angesehen , das bolschewistische System zu liaui -
d i e r e n und eine neue Ordnung einzuleiten . In konseauenter Fort¬
führung dieser Politik hat der Reichsminister für die besetzten Ost¬
gebiete eine Deklaration über das bäuerliche Eigentums¬
recht im Osten herausgegeben . Diese Deklaration stützt sich auf die
von ihm bereits erlassene Agrarordnung vom 15 . Februar 1942 und
erweitert ihren Inhalt in grundlegender Weise für die Gebiete , kür

. die die Agrarordnung erlaßen wurde ' für die ukrainischen ,
weißruthenischen und russischen Eebiete . Zur Durchfüh¬
rung dieser Deklaration werden demnächst Ausführungsverordnungen
erlaßen werden , die ihre schnelle Verwirklichung sicherstellen .

Im einzelnen enthält die Deklaration ' der Reichsministers für
die besetzten Ostgebiete den Grundsatz , daß die deutsche Reichsregie¬
rung das Privateigentum fördert und stützt . Das Land ,
das im . Rahmen der neuen Agrarordnung den einheimischen Bauern

■zur ständigen individuellen Nutzung zugewiesen worden war . wird mit
dem heutigen Tage als privates Eigentum der Bauern an¬
erkannt . Die Landzuweisung und . die Übertragung des Eigentums
wird im Rahmen der im Gange befindlichen Landeinrichtung fort¬
gesetzt . Das Recht auf Land haben alle , die das Land werktätig zu
bearbeiten imstande find , auch wenn sie gegenwärtig nicht am Orte
der Landzuweisung wohnen . •

Die Einführung des Eigentumsrechts am Boden ist nicht nur
ein weiterer deutsch er Schritt auf dem Wege der endgültigen Beseiti¬
gung des bolschewistischen Systems im Osten , feiern zugleich auch eine
Anerkennung für d i - Mitarbeit der Landbevöl¬
kerung der befreiten Ostgebiete an der Gestaltung der neuen
Ordnung .

Boden besaß und für die jüdisch -bolschewistische Herrenschicht fronen
mußte . Er wurde um den Preis der Revolution von 1917 , die ihn
mit dem Versprechen , den Großgrundbesitz aufzuteilen , geködert hatte ,
betrogen . Unter deutscher Verwaltung erst wird er nun Besitzer
des Ackers , auf dem er feinen Schweiß vergießt . Damit werden
die natürlichen , gottgewollten Beziehungen zwischen Boden und
Baue ! hergestellt und europäische Gesinnung und Gesittung nach dem
Osten vorgetragen .

In der Mitteilung über diesen zweiten Abschnitt der Bauernbe¬
freiung im Osten heißt es ausdrücklich , daß mit der Einführung des
Eigentumsrechtes die Mitarbeit der Landbevölkerung
anerkannt werden soll . Damit wird ein Punkt berührt , der für
das bolschewistische System eine geradezu vernichtende Niederlage an ;
deutet . Obwohl die Landbevölkerung des Ostens nun seit Jahr¬
zehnten der bolschewistischen Agitation ausgesetzt « ar . obwohl dadurch
ihre Denkungsart tiefgreifend beeinflußt werden mußte , ist nirgends
ein Festhalten en dem sowjetischen System zu bemerken . Es hat ,
weil es unnatürlich war , keine Wurzeln geschlagen . Ein Aufatmen
geht durch die Dörfer und jetzt erst , wo diese geborenen Bauern
eigenen Boden unter den Füßen fühlen , lösen sich die Fesieln , die ihre
Schaffenskraft so lange brachgelegt hatten . Die Bauern sind dem
Deutschen dankbar für die Befreiung aus der bolschewistischen
Kolchosenwirtschaft , eine Dankbarkeit , die nicht nut in ihrem Fleiß
zum Ausdruck kommt , sondern auch in der Tatsache , daß sich immer
mehr Männer für die Bekämpfung der Bolschewisten zur Verfügung
stellen , die sich in den landeseigenen Verbänden , vor allem bei
der Bandenbekämvfung , bewährt haben . Gerade auch in den Tagen ,
in denen wir . wie in diesem Winker , einer kritischen , militärischen
Lage gegenüberftanden .

Während die Anglo -Amerikaner das sittliche und soziale Gewißen
der Welt mit Phrasen zu umgarnen suchen , handelt Deutschland .
In ihrer Atlantik -Eharta versprachen sie den Völkern Freiheit und
Aufstieg rum Wohlstand . Alle von ihnen besetzten Länder erleben die
Priels dieser verlogenen Ideologien die in Hunger und Elend be¬
steht . Beispiele dafür liefern Nordafrika . Ägypten , Irak , Iran und
nicht zuletzt Indien . All diesen Ländern hatte man mit dem STrv
schluß an das anglo -amerikanische Wirtschaftssystem eine Besserung
ihrer Verhältnisse versprochen . Heute weiß man weder in Bagdad
noch in Teheran , weder in Kalkutta noch in Kairo , wie man der
zunehmenden Teuerung und der fortschreitenden Verelendung , gerade
der atmeten Bevölkerung , entgegenwirken soll . Mit jedem Tag wird
es deutlicher daß Aufstieg und Wohlstand mit dem Sieg der jungen
Völker mit dem Sieg über das anglo - amerikanische und bolschewistische
Ausbeutungssystem auf das Engste verbunden find .

Bergarbeiterstreik in kien ASA .
Stockholm , Juni . 3n den Vereinigten Staaten ist neuerdings

wieder ein Bergarberterstreik ausgebrochen , der feine Ursache in der
Haltung der jüdischen offer im jüdischen Sold

stehenden Arbeitgeber hat . Der Leiter der Streikenden , John Lewis ,beschuldig ! in einer Erklärung das Kriegsarbeitsamt in Washington ,ungesetzlich zu Sandeln wett es die Verhandlungen zwischen den Berg -
arbertern und den jüdischen Bergwerksbesitzern für ungesetzlich erklärt
S° be . Demgegenüber beschuidigte der Kongreß Lewis , er treibe durch
seine Haltung Sabotage Der Streik hat ein derartiges Ausmaß an -

R ° r>l e v e ! l jetzt eingegriffen hat Er
hatte nach Meldungen aus Washington mehrstündige -Besprechungenmit den Leitern des Kriegsarbeitsamtes . V s

liberal ! find die USA . drauf und dran , das Lrbe der Seiten
anzutreten . Auch aus den Ländern des Nahen Ostens kommen immer
wieder Meldungen , daß die US .-Amerikaner dort jede sich nur bie¬
tende Gelegenheit benutzen , um ihren Einfluß zu verstärken . So wird
neuerdings aus dem Libanongebiet gemeldet , datz sich die . USA . dort
in ganz besonderem Maße der amerikanischen Staatsbürger liba¬
nesischer Abstamniüng bedienten und von ihnen alle möglichen Orga¬
nisationen errichten ließen , die für die Zusammenarbeit mit den USA
eintreten . Nicht viel anders liegen die Sing # in den anderen Ländern
in denen früher die Briten uneingeschränkt herrschten und in denen Re
heute ihren Einfluß immer mehr an die Amerikaner verlieren Auch
hier zeigt sich, daß England bezahlen muß . Diese Tatsache wird auch
durch alle schönen Leitartikel und alle * Appelle englischer Zeitungen an
mitleidige Seelen in den Dominions oder in den verbündeten
Ländern " sich nicht aus der Welk schaffen laßen .

4 - ? ani . Die dem Ministerium für Jtalicnisch -Ostafrika
angegliederte Zentralstelle für mittelmeerländischc Studien , zu deren
Leiter -der Duce Marschall de Bono bestimmt hat , wurde am Mittwoch
tn Anwesenheit zahlreicher Mitglieder der Regierung sowie von Ver¬
tretern der Partei , bet Wehrmacht und des italienischen Geisteslebens
vom Minister für Jtalienifch -Ostafrika , General Teruzzi , feierlich ein -
gewecht .

In einer Ansprache erklärte der Minister , daß Italien ihr seine
stets zunehmende Bevölkerung unbedingt Land in Afrika braucht . Der
Minister erinnerte an die weitblickonde und erfolgreiche Kolonial -
volitik des ^ aichismus . In Libyen [eien unter der Verwaltung Lufi -
marfchalls Balbo weite , bisher unfruchtbare Wüstengebiete durch
harte Arbeit in fruchtbares Land umgewandelt worden , die
zahlreichen italienischen Siedlern Entwicklungsmöglichkeiten boten .
Das gleiche geschah nach der Eroberung Ostafrikas . Der Strom
italienis -ber Auswanderer -Bauern . Arbeiter . Ingenieure . Industtielle ,
Ärzte und io weiter — der sofort die Erschließung des Landes in
Angriff nabm, _ beweist den Drang des italienischen Vo4kes nach
kolonialer Betätigung . Ein solches Tätigkeitsfeld kann aber Italien
nur in Afrika finden . . Italiens Schicksal entscheidet fich seil der
Antike im Mittelmeer das auch in Zukunft den Schlüße ! für Italiens
Entwicklung und Aufstieg darstelll . Aufgabe der neuen Zentralstelle

Die verschwiegene Abstimmung
WaWende Anzufriedenheit der AS . -Amenkaner mit dem Fudenregimc Roosevelts

dächten gar nicht daran , das Mutterland finanziell zu unterstützen .
Sie sähen zu , wie sich d i e T ' ' u

terlanb häuften , rührten aber nicht einen Finger , sondern seien
vielmehr bereit , das Mutterland auch weiterhin „zu melken "

, um auf
diese Weise ihre Nachkriegsvosttion zu festigen und England auf den
Weltmärkten zuvorzukommen . Die englische Zeitschrift findet das alles
begreiflicherweise sehr bedauerlich .und meint , England wurde sich
früher oder später gezwungen sehen , an feine Empire -Lander und
darüber hinaus an diel Verbündeten zu appellieren , um eine gleich¬
mäßige Verteilung der Kriegsschulden zu erreichen . Mit anderen
Worten heißt das , England wünscht , daß die anderen Länder den
von den englischen Kriegstreibern vom Saune gebrochenen Krieg be¬
zahlen .

Minister betonte , fein , das MitlelmeerbewußifeinBei Italiener in icder Weise zu unterstützen .
Ä -E? der neuen Zentralstelle , Marschall de Bono , betonte

Ttolien « FbteISC ?t afJita ^ e Ziele des im Kampf stehenden
Sefreton

Acin -At ' - S Sat mehr als dieser den Charakter eines
S riu h

” '
; ’? -01 ' " . ' !? erklärte de Bono , „ wollte und will

hnfhJ0 - . wt •*« auJ , ?? tncn Lall durch fremdes Entgegenkommen ge -
« Ä »

>" Afrika , bleiben . Italien wird auf Grund feines heiligen
» nor .V ? " " fr . ttahigkett sich gegen jede Drohung und gegen leben
SngttTf »u verteidigen , nach Afrika zurückkehren ." Die Parole laute

und nochmals kämpfen " auf daß das
. „ Mare Nostrum das „freie Meer der Italiener " werde .
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Kz . Mit der Bauernbefreiung in den besetzten Ostgebieten hat
Deutschland seine Aufgabe als Kulturträger und Kulturbringer für
diesen Raum , die es seit undenklichen Zeiten besaß , wieder aufge¬
nommen . Der germanisch - deutsche Einfluß reicht in die letzten Jahr¬
hunderte des ersten Jahrtausends nach der Zeitwende zurück , als
nordische Eroberer unter der Führung Ruriks ein Riesenreich auf -
richleten , das sich vom Baltischen bis , zum Schwarzen Meer hin aus¬
dehnte . Selbst der Name , den dieser Raum annahm , Rußland , gebt
auf diesen nordischen Führer zurück und bedeutet das Reich des Rurik .
Später übernahmen der O r d e n s st a a t und die Hanse das Erbe
ihrer germanischen Vorfahren . Tleutsche Bauern und Handwerker ,
Städtebauer und Künstler , haben das Gesicht dieser weiten Land¬
schaften mitgeorägt . Diese Feststellung gilt sowohl für Riga , wie für
Krakau und die repräsentativen Gebäude , der Städte des Ostlandes
gaben durch Jahrhunderte Zeugnis von der Mission , die Deutschland
hier zu erfüllen hat und es ist nicht zuviel gesagt , wenn man be -
hauvtet , daß Eurova im Osten soweit reicht , wie die
kulturschöoferische Kraft unseres Volkes ausstrahlie . Aber
nicht nur das äußere Bild wurde von deutschen Menschen
weitgehend bestimmt , nicht nur Bauernwirtschaft und Eewerbe -
tätigteit durch deutsche Einwanderung befruchtet , sondern auch die
geistige Formung dieses Gebietes tiefgreifend beeinflußt . Dies
wird am besten ersichtlich , wenn man die Gültigkeit des „ Magdeburger
Stadtrechtes " und des „ Burger Landrechts " verfolgt . Es strahlte nicht
nur - bis Narwa , sondern auch jm Süden bis Poltawa und Charkow
aus . Rund 800 Städte und Dörfer in der Ukraine lebten nach
Magdeburger Recht , das in Rußland bis zum Jahre 1831 in Kraft
war .

Der Einfluß der deutschen Kulturmißion auf den Osten der meist
aus sich selbst heraus , ohne eine dahinterstehende volitische Macht
wirkte , war zeitweise stärker , dann wieder schwächer fühlbar . Nach¬
dem er nun Jahrzehnte hindurch eine rückläufige Entwicklung
zeigte , tritt er mit der Besetzung dieser Gebiete wieder stärker in Er¬
scheinung . Nutznießer ist diesmal vor allem der Bauernstand , der
noch nie eine tatsächliche Freiheit besaß . Während des 3arcn =
regimes,lebte er unter der Knute des Großgrundbesitzes . Die beichei -
henen Eigentumsrechte , die er damals besaß , wurden durch den Bol -
schewismus restlos zerstört . Der Bauer war nur noch ein Arbeiter
in den großen „ Ec treidefabrike n "

, der kernen Anteil am

es . Berlin , 4 . Juni ( Eigener Drahtbericht unserer Berliner
Schriftleitung . ,) Der starke Zustrom derr Juden zu den hohen
Regierungsömtern in den USA ., di « nicht abreibende Kette von
Skandalen , in die Juden verwickelt find , kurzum , der Anüchauungs -
unterricht . den das amerikanische Volk durch die Judcn - Politik
Roosevelts erhält , alle diese Vorgänge , über die wir gestern
an Hand der Darlegungen der amerikanischen Zejtschrift ■„ Itme “ be¬
richteten , find doch nicht ohne Auswirkungen in den USA .
geblieben . Schon mehrfach wurde auch aus den Vereinigten
Staaten ; genau wie aus England , über ein Anwachsen des Antise¬
mitismus berichtet . Jüdische Kreise haben sich daraufhin veranlaßt
gesehen , in einer der in den USA . so beliebten Probend stim -
iituiigtn die Volksstimmung »u erforschdn . Das Ergebnis mär '

für die jüdischen Veranstalter dieser Stichprobe so vernichtend , daß
man aus jede Veröffentlichung verzichtete . In der
amerikanischem Zeitung „ P . M ." enthüllt nun aber der amerikanische
Rundfunksprecher Bryes Oliver einiges über das Ergebnis der
Abstimmungen . Danach haben beispielsweise auf die Frage ,
glauben Sie . daß die Juden zuviel Macht in den USA . haben ,
61 Prozent der Befragten mit Ja geantwortet . Das ist also eine
sehr klare Beurteilung der Rooseveltfchen Iudenvolitik . Durch solche
Zahlen aber wird es auch doppelt verständlich , daß Roosevelt sich
jetzt bemüht , seine lieben jüdischen Freunde aus dem Rampen¬
licht der Regierungsstellen herauszubringen und
ihnen Posten zuzuweisen , ' die nicht weniger einflußreich und nicht
weniger wichtig sind , die aber nicht im Scheinwerferlicht der Öffent¬
lichkeit stehcn . Sehr intereffant ist auch , daß man die jüdische
$ -rütfebetgetei , das ganze Bestreben der Indem nur am
Kriege . zu verdienen , selbst aber keinerlei Opfer für diesen vom Welt¬
judentum angcgettelten Krieg zu bringen , in den USA . zu durch¬
schauen beginnt . Auf die Frage nämlich , find Sie der Meinung , daß

Diese häusliche Auseinandersetzung
' im Empire

ist recht intereffant . Sie zeigt erneut , daß London um feine Nachkriegs .
Position besorgt ist . Es ist das ein Problem , das in englischen Blättern
immer wieder angeschnitten wird , zumal man auch immer erneut fest -
stellen muß . daß die lieben Verbündeten jenseits des Ozeans England
aus der Schiffahrt zu verdrängen versuchen , klagt man doch in London
darüber , daß die amerikanischen Wersten sich heute auf den Bau von
Frachtfchiffen spezialisierten , während man den Engländern den
schwierigen Bau von Kriegsschiffen überlaße , und sieht man doch auch
weiterhin recht schwarz für die Entwicklung der Zivilluftfahrt , da die
Amerikaner in weitaus größerem Umfange Transporttlugzeuge bauen
als England . Bei alledem ist noch nicht einmal berücksichtigt , datz auch
die USB . in London eines Tages die Rechnung präsentieren werden
Was jetzt geliefert wird , das,wird ja den Engländern nicht gefchenki ,
sondern es wird sorgfältig auf die Konten notiert , die man im
Rahmen des Pacht - und Leihgesctzes führt .

Mögen sich die Engländer auch noch so lehr /bemühen , den Ameri¬
kanern klar zumachen , was Großbritannien 'alles in diesem Krieg löstet
und was es zum Unterhalt der US - amerikanischen Truppen tn ® ng =
land und auch an anderen Orten der Weit

'
beisteuert , so benlt man

doch in Washington gar nicht daran , nun etwa die eigenen Leistungen
an England deswegen weniger genau zu buchen . Wohin die Reise
geht , das kann den Engländern Heubestimmt nicht . mehr zweifel¬
haft sein . Wenn gerade jetzt der amerikanische Vizevräfideni Sumner
Welles in seiner Rede , die er in einer Negerh - chschul « über Kriegs¬
siele und Nachkriegsfragen hielt , erklärte , datz für alle Völker , die
Freiheit und $ el6ftregierung wünschen , ein Weg dazu gefunden werden
müße , dann können die Engländer nicht im unklaren darüber fein , datz
Sumner Welles feine begehrlichen Blicke auf das Empire und auf
Indien richtet . Wie weit gerade in Indien die Dinge schon gediehen
find , hat der Bericht eines türkischen Journalisten klargestellt . Dieser
Journalist der an der Reise einer türkischen Abordnung dukch die
indischen Länder teilnahm , berichtet , datz er überall in Indien fast
nur noch amerikanische Maschinen , Autos und Waffen gesehen habe
und daß eine für England beängstigende Zahl rein amerikanischer
Fabriken in letzter Zeit in Indien aus dem Boden geschoßen sei . Das '
aber ist für Washington selbstverständlich nur ein Aniang , und auch
die Tatsache , daß Herr Roosevelt seinen Vertreter Philipps erneut
nach Indien entsandte , dürste wohl auch den Engländern klar machen
daß diese „ Durchdringung " Indiens durch di « USA . mit allen Mitteln
fortgesetzt wird .
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1257 Sowjetflugzeuge im Monat Mai vernichtet
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Oer italienische Wehrmachtbericht
Rom , 4. Juni ( Funkmeldung ) . Der italienische Wehrmachtbericht

vom Freitag hat folgenden Wortlaut :
Dao Hauvtouartier der Wehrmacht gibt bekannt :
Lor Cap Son ( Tunesien ) griffen deutsche Kampfflugzeuge am

spaten Nachmittag des 3. Juni «inen Seleitzug an . Sie versenkten
«inen Dampfer und setzten einen zweiten in Brand .

Die feindlich « Luftofsensive gegen di « Insel P a n t « l -
lerra ging werter . Zwei weiter « Flugzeuge wurden in Luftkämpfen
o »n italienischen und deutschen Jägern abgeschoffen .

Bomben - und MG -Angriffe feindlich «« Flugzeuge auf die K ü st t n
M a l ab r iens und Sardiniens forderten einige Opfer und
riefen Schäden von geringer Bedeutung hervor .

Schnelle deutsche Kampfflugzeug « griffen «inen feindlichen Se -
>ug im Seegebiet vor Kap Bon an . Sie versenkten ein Handels -
f und warfen ein zweites in Brand .“
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• 5m Monat Mai wurden an der Ostfront 1257 feindlichel » g 3 e u 9 e vernichtet . Im gleichen Zeitraum gingen143 eigene Flugzeuge vevloren .
s 8

Finnlanö feiert den Geburtstag Manuerheims
, , Helsinki , 4-, Suni . (Funkmeldung .) Der 76 . Geburtstag des Mar -
schalls Mannerheun wird am Freitag in aller Stille gefeiert . Der
offizielle Flaggentag der finnischen Wehrmacht wurde bekanntlichim vergangenen Sahr durch einen Erlaß der Regierung auf diesen
^ ag Erlegt und wird ebenfalls in schlichter Form begangen . Sn der
Hauptstadt und im ganzen Lande haben alle öffentlichen und privatenGebäude reichlich Flaggenschmuck angelegt . Die Schulen und vater¬
ländischen Organisationen werden im Lause des Tages kurze Feier¬
stunden abhalten . Die Presse hat dieses Tages bereits gestern gedacht .

Britische Gemeinheit und spanischer Edelmut
Madrid , 3 . Suni . Wie aus Pontevedra gemeldet wird , bootete

m
arn

, nach Marin zurückgekehrte spanische Fischdampfer
„ Loonite Jtuneg ‘ einen Tote » seiner Besatzung , sowie sechs abgeftürz -
te englische Flieger aus . Der spanische Fischdampfer wurde von einem
n . " lugzeug mit Maschinengewehrfeuer angegriffen , wobei das
- l Sahre alte Befatzungsmitalred Benito Sobreira getötet wurde .
Infolge dieses Angriffes entschloß sich der Kapitän zur Heimfahrt .

. e8 er kurz nach dem Angriff auf ein Schlauchboot , in dem sich
fCRS Besatzungsmitglieder eines über dem Meer abgeschossenen eng -
lsich ^ n pslugzeuges befanden . Trotz des feige * Angriffes eines briti¬
schen Flugzeuges auf den Fischdampfer nahm der Kapitän die Britey« n Bord . Sm weiteren Verlauf der Heimfahrt wurde der Fischdampfer
nochmals von einer englischen Flugzeugstaffel angegriffen , die die
Beschießung erst einstellte , als die an Bord befindlichen Engländer
durch abgegebene Zeichen die Einstellung des Angriffes erbaten . Die
Bevölkerung ist über den neuen britischen Übergriff äußerst empört
und gibt offen der Absicht Ausdruck , daß angesichts der gemeinen
britischen Handlungsweise abgestürzte englische Flieger es nicht ver¬
dient hatten , von spanischen Schiffen gerettet zu werden .

Oer erste Schlag gegen Tschungking
Tokio , 3 . Sunt . Die japanischen Operationen am nordwestlichen

User des Tungtingsees südlich des Sangtseflusses bilden , so
schreibt der militärische Sachverständige der Domei , den ersten Schlag
gegen das Verteidigungsbollwerk ' Tschungkinzs westlich von Stchang ,
das Tschungking für uneinnehmbar betrachtet hatte . Das Unter¬
nehmen hat Tschunakings „ uneinnehmbare " erste Verteidigungslinie
in der Zeit von 14 Tagen zerschmettert und das große Eetreidegebiet
in Nordhuan und Südhupeh unter die Herrschaft der Sapaner ge¬
bracht . Die im Gang befindliche Schlacht erstreckt sich über eine Front
von mehr als 300 Kilometer und reicht mehr als 100 Kilometer in
das von Tschungking beherrschte Gebiet hinein ; sie führte zur De¬
moralisierung aller feindlichen Verbände , die eine Stärke von mehr
als 120 000 Mann haben . Die Truppen gehörten zu Eliteeinheiten .

Massendemonstration hungernder Inder
Genf , 3 . Suni . Aus Madras wird am 26 . Mai gemeldet , daß es

in Vizagapatan zi^ Massendemonstrationen der hungernden Bevölke¬
rung gekommen ist . Es war in der Stadt bekannt geworden , daß 20 000
Tonnen australischer Weizen angekommen seien , die an die hungern¬
den Masten zur Verteilung gebracht werden sollten . Es stellte sich aber
sehr bald heraus , daß von diesen 20000 Tonnen nur 4000 Ton¬
ne n für die , Bevölkerung der besonders hungernden Ge¬
biete in den Zentralprovinzen und in ' Madras bestimmt waren .
16 000 Tonnen wurden von der britisch -indischen Regierung sofort der
Armee zur Verfügung gestellt . Die empörte Bevölkerung konnte nur
mit schwerstem Polizeiaufgebot auseinandergetrieben werden .

Auch in der Nordwestgrenzprovinz kam es zu Auf¬
ständen unter "der Bevölkerung , die ein scharfes Eingreifen der Re¬
gierung gegen die Hamsterer forderte , da durch die Masseneinkäufe der
wohlhabenden Kreise und durch den Schwarzhandel die Nahrungs¬
mittelpreise in unerschwingliche Höhen getrieben würden .

Äönigstotau vor dem internationalen Judentum
Rgucs britisches Kriegsziel :

BI ’D . $ ic unlösbare Verfilzung auch der britischen Krone
mtt den iüdisch - sreimaurerischen Weltverfchwörern
tst soeben durch eine sensationelle Veranstaltung der Eroßlogen von
England erneut unter Beweis gestellt ' worden . Der englische König
erschien plötzlich auf einer Sitzung der Vereinigten Eroßlogen , in
London , wo er schon einmal den Rang eines Großmeisters innehatte ,
um dort als neuen Großmeister seinen Schwager den Earl o f
Harem ood einzusühren . Der Letztere ist der Logennachfolger des
verstorbenen Herzogs von Kent , der bis zu seinem Tode den Posten
des Großmeisters der vereinigten britischem Logen bekleidete . Während
der Logentätigkeit des Herzogs von Kent war Lord Harewood als
stellvertretender Großmeister tätig . Seine jetzige Einführung durch
den englischen King wird in den Zeitungen als eine Besonderheit be¬
zeichnet , da er seit 1874 der erste englische Logengroßmeister sei , der
nicht unmittelbar königlichen Geblütes wäre .

Die Hosberichte über den in großem Rahmen inszenierten Logen -
befuch des King überschlugen sich natürlich in Lobpreisungen der
indischen Freimaurerei . Man erzählte , in blumenreicher Sprache , daß
der König von großem Gefolge begleitet war und bei Betreten der
Loge mit Fanfarenstößen begrüßt wurde . Nachdem die Einsührungs -
feierlichleit stattgesunden hatte , wobei der König selbst als oberster
englischer Freimaurer fungierte , las er eine Rede ab , deren politischer
Charakter unzweifelhaft war . Er beklagte , daß in gewissen Län -
dern die Freimaurerei aufgelöst worden sei und bezeich¬
nete dies als eine „traurige Phase " in der Geschichte der internatio¬
nalen Logentätigkeit . Er verfehlte jedoch nicht hinzuzufügen : Sobald
es die Umstände erlaubten , würde die englische große Mutterloge
jederzeit freudig ihre Hilfe anbieten , wenn die Freimaurer -
Logen „ auf der ganzen Erve wieder hergestellt "
würden .

Es erübrigt sich den bombastischen Unfug dieser neuerlichen Ver¬
brüderung des englischen Königshauses mit der Sudenfreimaurerei
weiter im einzelnen zu schildern . Als politische Dokumentation kommt
ihr int gegenwärtigen Augenblick jedoch eine besondere Bedeutung zu .
Gerade in der letzten Zeit richteten sich die Augen aller politisch
tätigen englischen Logen immer stärker nach den USA , wo Roosevelt
als Hochgradbruder immer öffentlicher seine enge Verbrüderung mit
dem Logentum herausstellt . Die amerikanischen Logen , die sich fast
ausschließlich in den Händen der Juden befinden utto
deren unheilvolle Macht und wüste Kriegshetze eine der Hauptursachen

Wiederherstellung der Logen in alle « Welt

dieses von den Süden inszenierten und weiter getriebenen Krieges
war , gewannen dadurch in der Freimaurerbewegung einen wachsen¬
den Einfluß . Er trat besonders bei den imperialistischen Exvansions -
plänen des Weißen Hauses und bei der langsamen Kaltstellung Eng¬
lands in seinen Dominien wie z. B . in Kanada , Australien und Neu -
Seeland in Erscheinung .

Mit der jetzigen Londoner Logenkundgebung , zu der der englische
König als willige Marionette herhalten mußte , wurde von den Eng¬
ländern der . Versuch unternommen , diese unliebsame Entwicklung
hinter den Kuliffen der jüdisch -plutokratischen Freimaurerei im bri -
tischen Sinne ju beeinflussen . Man meldete gewisser -
maßen gegenüber den Amerikanern die „ älteren Freimaurerrechte "
des englischen Königshauses ttn und wiegte sich dabei in der Hoff¬
nung , daß dieser englische Königskotau vor dem Sudentum bei den
Freimaurerlogen auf der ganzen Erde auch den gebührenden Beifall
finden würde . Der neue Logenzirkus in London gehört deshalb in sie
Reihe jener verzweifelten britischen Bemühungen , sich xiet immer
stärkeren Vorherrschaft der USA auf allen Gebieten der internatio¬
nalen Kulissenschieberei zu erwehren . Er stellt also eine Art von
Verzweiflungsaktion dar , die nicht gerade für die Solidität der immer
stärker abbröckelnden englischen Machtstellung zeugt .

Sm übrigen ist beachtlich , daß zu den viele * Kriegsvrogrammen
unserer Feinde jetzt auch das vom englischen King proklamierte Logen -
vrogramm einer „Wiederherstellung der Freimaurerei " tritt . Das ist
vom Eesichispunkt der britischen Emvirevrovaganda durchaus »u » er -
stehen . denn gerade in den von Süden beeinflußten Freimaurerlogen
hatten die Briten Sahrzehnte hindurch willige Werkzeuge für die
Unterdrückung aller nationalen Freiheitsbewegungen in Europa . Die¬
ses Sviel möchte man gern fortsetzen . Daß dadurch die Richtigkeit radi¬
kaler Ausrottung des Logenunwesens auf dem Kontinent durch die
Achsenmächte jetzt auch durch die Briten bestätigt wird , scheint den
englischen Logenjuden und ihren Agenten nicht einmal eingefallen zu
sein . Sie haben aber erreicht , daß die unlösbare Verbindung der eng¬
lischen und amerikanischen Machthaber durch die Londoner Logen¬
kundgebung jetzt auch den Blindesten zum Bewußtsein kommen muß .
Die Freimaurerei ist und bleibt ein Werkzeug des
Judentums und der Plutokraie . Ihre Vernichtung auf dem Kon¬
tinent hat bereits zahllose trübe Kanäle der Beeinfluffung und Hetze
verschüttet . Der deutsche Sieg wird auch in Zukunft eine Wiederkehr
dieser Snstitute genau so verhindern wie eine Erneuerung und Aus¬
breitung der jüdischen Weltdiktatur .

Der Bandenkrieg
Von Oberstleutnant a . D . Senat »

Sn den letzten Wochen lasen wir zu wiederholten Malen in den
Berichten des deutschen OKW von erfolgreichen Heeresstreifen gegen
Banden im Hinterland der O st f r o n t und auf dem
Balkan Auch in den Wochenschauen sahen wir Bilder von ihrem

' Verlaus . Bei einem derartigen Streifzug sind z. B . 74 Lager mit 370

Wohnbunkern und 157 Kampfstätte « genommen und zerstört und

große Vorräte an Lebensmitteln , Munition und Kriegsgerät aller
Art erbeutet worden .

Wiederum sind wie im Weltkrieg die ausgedehnten und schwer
zugänglichen Wälder und Sümpfe im Nord - und Mittelabschnitt des
Hinterlandes an der Ostfront die bevorzugten Schlupfwinkel der
Banden . Auf dem Rückzug abgeschnittene Truppenverbände entlaufene
Kriegsgefangenen , fanatisierte Einwohner bilden ihren Kern ; aller¬
lei auf Raub und Plünderung bedachtes Gesindel findet sich hinzu .
Das Flugzeug bietet der bolschewistischen Heeresleitung die Möglich¬
keit , die Banden durch Ah springen und Ab fetzen von
Fallschirmjägern zu verstärken und sie mit Waffen , Munition
und Kriegsgerät zu versehen , der Funk , ihre Bewegungen zu leiten .
Bei der Länge der Nachschubstraßen und der Weitmaschigkeit des
Sicherungsnetzes fehlt es nicht an günstigen Ansatzpunkten , zumal die
Banden in der durch Luft - und Funkpropaganda aufgehetzten Bevöl¬
kerung oder durch blutigsten Terror Helfer finden , die sie über die
deutschen Schutz - und Gegenmaßnahmen auf dem Laufenden halten .

An der Spitze bei Banden stehen meist Agenten , die für den
Kleinkrieg besonders geschult , mit Weg und Steg vertraut und von
keinerlei Bedenken beschwert sind . Shre Angehörigen sind Männer , die
— außer dem Leben — nichts zu verlieren haben und die an Wetter -
unbilden des Ostens gewöhnt , von ihrem Räuberdasein sich nur Vor »
teile versprechen .

Der Bandenkrieg stellt das Hinterland vor ganz neue Ausgabe «
die Sicherung der Städte und Dörfer , des Verkehrsnetzes , in Sonder¬
heit der Kunstbauten , der Flugplätze , der Verpflegungs - und Mu¬
nitionslager und . anderer lebenswichtigen Anlagen muß sorgfältig
durchdacht und vorbereitet fein .- Das idyllische Bild des Landsturm¬
mannes , der — seine Pfeife schmauchend — an einer Eisenbahnbrück «
Wacht hält , paßt nicht in die Wirklichkeit des heutigen Ostkrieges .
Seiet Posten muß Tag und Nacht auf der Hut fein , muß gewärtig
fein , sich mit der Waffe selber seiner Haut zu wehren . , Sicherungs¬
abteilungen muffen in Alarmquartieren bereit gehalten werden , um
in kürzester Zeit an von Banden bedrohten Punkten « ingreifen z»
können .

Ein rein passives Abwehrverfahren wird aber nie zu einer rest¬
losen Beseitigung des Bandenunwesens führen . Es kann nur . durch
rücksichtslosen Angriff , durch Ausräumen feiner Schlupfwinkel , durch
Zerstören seiner Hilfsquellen ausgerottet werden . Hierzu bedarf man
einer gut geschulten und gut disziplinierten kampfkräftigen Truppe ,
wie wir sie im Osten in erster Linie in unseren Polizeieinheiten
besitzen . Neuzeitliche Kampf - und Verkehrsmittel werden ihr dabei
von großem Nutzen fein . Flugzeuge werden ihnen Aufschluß über die
Lage der Verstecke und Stützpunkte der Banden geben und sie mit
Bombenwürfen und Maschinenwehrfeuer im Kampf unterstützen .

-Panzerwagen und gepanzerte Mannschaftstransporte werden sie über
jedes Gelände hinweg verhältnismäßig ungefährdet gegen Feueiüber -
fälle aus dem Hinterhalt an die feindlichen Widerstandsnester heran¬
tragen . Granat - und Flammenwerfer , Handgranaten und geballte
Ladungen werden ihnen das Knacken und das Ausräuchern der
Bunker erleichtern . Funk und Draht werden das Zusammenwirken
weitauseinander operierender Einheiten sicherstellen . Die neuzeit¬
liche Einkreisungstaktik kehrt im Kleinformat wieder . Sn weitaus¬
holenden Umfassungsbewegungen werden die Banden von allen Seiten
angepackt , in planmäßigem Durchkämmen des Geländes auf engstem
Raum zusammengedrängt und durch die schweren Waffen aus der Luft
und von der Erde vernichtet . Die von den Banden terrorisierten
und dem Bolschewismus abholden Teile der Bevölkerung werden der
Kampfführung wichtige Fingerzeige geben und der Truppe vielfach
als Führer dienen .

Der Bandenkrieg stellt an die Voraussicht und Umsicht bei
Führung , an die Einsatzbereitschaft und Kampftuchtigkeit bei Truppe
hohe Anforderungen . Er ist nicht ärmer an Erfahrungen , Mühen und
Entbehrungen als bei Kampf an der Front . Wenn er aus ben OKW -
Berichten hervorgeht , so kann die Heimat unb die Front ben in ihm
kämpfenden Männern nicht dankbar genug fein .

200 Waggons Heil - und Teekräuter geerntet
Sm Ärztehaus der Eauhauptftadt fand eine Tagung der

Eauabteilung RfH . ( Reichsarbeitsgemeinschaft für Heilpflanzen¬
beschaffung ) im Amt für Volksgesundheit unter Beteiligung von zahl¬
reichen Vertretern von Partei , Staat , Wehrmacht und Wirtschaft statt .
Durch den Bienenfleiß zahlloser Kinder und die Einsatzbereitschaft
der Erzieherschaft des Gaues Heffen -Naffau und bet Formation der
Hitlei -Sugend konnte ein überaus günstiges Ergebnis erziehlt werden .
Es wurden im vergangenen Sagte geerntet : 382 000 Kilogramm
trockene Heil - und Teekräuter ( entsprechend 200 Eisenbahnwaggons ) ,
wovon auf den Gau Heffen -Naffau rund 317 000 und auf den © au
Kurhessen 65 000 Kilogramm entfallen , 38 000 Kilogramm frische
Kräuter , 107 000 Kilogramm frische Wildfrüchte . 70 000 Kilogramm
Bucheckern , 70 000 Kilogramm Roßkastanien . Der Gau Heffen - Naffau
hat damit feine Leistung im Sagte 1942 gegenüber dem Vorjahr ver¬
dreifacht und steht an der Spche der besten Reichsgaue . Dieses aus¬
gezeichnete Ergebnis konnte Gausachbearbeiter Ripperger in einem
abschließenden . Leistungsbericht melden . Anschließend sprach im Auftrag
des Reichsapothekerführers und Leiters bet RfH . Bezirksapotheker -
sühter Pharmazierat Zenet allen an diesem Erfolg beteiligten
Stellen insbesondere den Kreissachbearbeitern unb ben vertretenen
Partei - und Behördenbienststelleit für die stets bewiesene Unterstützung
der Arbeit Dank und Anerkennung aus .

Kleines Drama auf einem SLeinsockel
Von Paul Eippe «

An einem Sonntag ging ich durch den Park von Rheinsberg , und
weil dicke Gewitterwolken das Firmament ernennten die Atmung
durch Schwüle erschwert war , setzte ich mich auf halber Anhöhe ins
Gras , sah zum See hinunter und erwartete das Gewitter .

Da bemerkte ich eine kleine dunkle Ameise , rückwärtsgehend am
Boden . Das heißt , Metst sah ich einen schwarzglänzenden , schmalen
Bockkäfer , der ruckweise zwischen den Grashalmen sich bewegte . Der
Zusammenhang war so, daß die winzige Ameise sich am Kavs des
Käfers festgebissen hatte unb ihre Beute hinter sich Herzog ; ihre Beute ,
die gut achtmakgrößer war als sie . Vergessen war die atmosphärische
Bebrückung , vergessen ber malerische Blick auf See unb Schloß ; hier bot
sich ein Schauspiel aus ben Herzkammern der Natur . Was wird , diese
Ameise alles unternehmen in der nächsten Stunde ?

Sch habe , noch zu erwähnen , daß ich — im Etase hockend — mich
an einen behauenen Eranitblock lehnte . Auf dieser Parkanhöhe steht
nämlich ein Ob «lisk , von irgend einem Fürsten zu irgend einem Ge¬
dächtnis errichtet . Die metallene Riesennadel wächst aus einem Stein -'
fnnbament hoch , aus einem Sockel in brei Stufen , » eien jede vielleicht
35 Zentimeter hoch ist . Weil aber bej ^ Grunbriß wohl mm Meter
Länge hat . besteht bei Steinsockel aus einzelnen Eranitblöcken , bie
zwar geglättet , aber doch vertikal aneinanbergefügt sinb .

Auf bie (e Steinroanb zielte bei Weg ber Ameise , ein schnurgeraber
Weg , trotzbem bas Tier rückwärts ging unb sich niemals urngedreht
.hat . Run war bas Ziel erreicht , hanbhreit links von meinem ange -
zogenen Knie stieß bie Ameise auf bas senkrecht hochsteigende Hindernis .

Wer nun glaubt das Snsett sei erschrocken , als seine Hinteren Füße
den Stein berührten , der int sich. Ohne eine Sekunde zu zögern , ging
bie Ameise weiter , nut baß bie Richtung jetzt nicht mehr in bei Ebene
lag , sondern beigauf ging . Wollen mit einmal überlegen ! Die Ameise
ist bestenfalls drei Millimeter lang ; ber erste Eranitsockel 35 Zenti¬
meter hoch , so baß das Tier etwa die hundertzwanzigfache Länge seines
Körpers zu erklimmen hat . Aber nicht allein , denn die Ameise denkt
nicht daran , ihre Beute loszulassen . Deshalb muß sie auch ihre Äletter -
tour rückwärts unternehmen .

Noch eine rechnerische Betrachtung - Der Käfer , mindestens zwei
Zentimeter lang , hat für Ameifenoethältniffe ein starkes Gewicht . Und
wenn wir uns die Sache in menschliche Relationen bringen , würde das
heißen : du hast eine senkrechte Eebirgswand von 200 Meier Höhe zu
erklettern , kannst dich zwar mit Händen und Füßen in den Sieinrillen
anilaminetn , aber bu mußt bich kopfabwärts hochstemmen ; denn mit
ben Zähnen sollst du einen Sack von 15 Meter Länge festhalten , ber
mit einem Breigemisch vollgestopft ist .

Man wird sagen , dieser Vergleich hinke ; denn der Mensch habe
nur zwei Hände und zwei Füße ; bie Ameise jeboch sechs Beine . Und
schließlich könne ber Mensch ja anderes leisten als die Ameise .

Gewiß ! Sch vermag aber auch andere Beispiele zu nennen , immer
zugunsten der Ameise . Als ich mit hem Zirkus reifte , erlebt ich das
Kraftwunder der Traktoren , staunte immer wieder wie solch ein Zwerg
oon Motor einen Käfigwagen mit fünfzehn ausgewachsenen Tigern
spielend über aufgeweichten Lehmboden und durchs grabendurchfurchte
Gelände zog . Aber wenn ich die Ameise als einen lebenden Traktor
und den Bockkäfer als jenen Käfigwagen mir denke , so muß ich sagen ,
daß ein mechanischer Traktor weder vorwärts noch rückwärts eine senk¬
rechte Mauer hinauskäme .

Die Ameise tat ' s ohne Atempause , obwohl — unb bas war geradezu
schauerlich — etwa auf halber Höhe der Käfer sich plötzlich bewegte .
Aber die Traktorameise rückte Schritt für Schritt bergan , unb als sie
auf bem Absatz bes ersten Eranitblockes angelangt war , ließen ihre
Kieferzangen los . Sie rannte um ben wieder reglos gewordenen Käfer
herum , kletterte von hinten auf feinen Leib und verharrte dort für ein
vaar Sekunden . Da zuckte ber Käfer noch einmal , streckte sich dann .
Wahrscheinlich hat die Ameise Gift in ihn gespritzt .

Auch die zweite Etappe , wieder eine Eranitwand von 35 Zenti¬
meter Höhe wurde bewältigt , ohne Zwischenfall , Weil bei Käfer reg¬
los blieb , gönnte sich bie Ameise keine Erholungspause , erklomm bie
dritte Wand , wieder senkrecht , wieder mit den Hinterbeinen voran ,wieder den Käferkopf in den Zangen haltend .

Aha , dachte ich . die Ameise wird zu einem Staat gehören , der
oben , wo um ben bronzenen Obelisken Gras wächst , seinen Gemein¬
schaftshügel hat . Doch warum muß biefe eine Arbeiterin ihr « Last
allein schleppen ? Warum kommt ihr kein Arneisenbruder zu Hilfe ?

Hatte ich bisher nur eine Soloszene aus dem Ameisenleben gesehen ,
ein Duett bestenfalls , sollte ich nun auch den Chor kennenlernen . Denn
plötzlich purzelten in großer Hast sechs , sieben , zehn Ameisen aus einem
Spalt im Granit .• Zunächst irrte ich mich , sah Planlosigkeit , wo schon treffliche Über¬
legung war . Denn zwei Ameisen verabreichten bem Käfer auf alle
Fälle noch ein paar Eiftinjektionen ; bie anderen schafften sich ebenfalls
Arbeit , zwängten sich unter ben — für sie riesengroßen Leib bes Beute -
tieres unb gaben ihm durch kaum sichtbare Hilfe die notwendige Rich¬
tung . Dann , wie auf ein Kommando , stießen alle zugleich den Käfer¬
körper , ber fast wie mit einem Satz in bie Höhle hineinflog , das heißt ,
nur [ein ^ oof und Nackenschild ; der Körper war zu dick für die Öffnung .

Ich würde diesen Berichr auf den Umfang einer stattlichen
Broschüre bringen , wollte ich mit allen Einzelheiten die nun folgenden
Geschehnisse erzählen .

Ursprünglich lag ber Käser auf dem Rücken ; plötzlich schwankte er ,

.drehte sich um [eine Längsachse , fag auf bem Bauch . Aber auch so ging
er nicht durch ben Tunnel . Deshalb wieder zurück ; ich sah wie alle
Ameisen nach hinten zerrten , sich gegen den Boden stemmten , jo ihre
langen Leiber krümmten . Kurz barauf bewegte sich bie tote Käfer -
mässe in ber Art eines Uhrzeigers ; statt mit bem Kopf voran , glitt
nun ber Hinterleib des Käfers ins Ameisenloch — umsonst . Wieher
Drehung auf ben Rücken , wieher Kopf voran . Das Unheimliche , ® e=
svensterhafte , bas mir an jenem schwülen Auguftnachinittag Schauer
auf der Haut verursachte , lag daran , daß ich die motorische Kraft der
Bewegungen bes Käfers eigentlich nicht entdeckte , daß alle diese Ver¬
wandlungen aus sich selbst zu kommen schienen . Denn baß hie wirr
durcheinander , krabbelnden zehn Ameisen , von denen immer wieder
einige verschwanden , die Ursache seien , war nicht anzunehmen . Und
doch bestätigte es mir die Logik meines Gehirns , folgerte ich weil ich
la vorhin bas Heraufzerren sah .

Eine halbe Stunde dauerte nun schon ber Kampf um das Bergen
der Beute . Da hatte eine Ameise sichtlich eine Erleuchtung sie biß ben

Fühler bes Bockkäfers ab , gleich darauf auch ben rechten . Weil
diese Fühler bekanntlich sehr lan ^ sind , waren sie in ber Tat eine
sperrende Hinderung . Nun fielen die Schattenstriche , eines nach dem
andern die Beme des Kasers , fo daß nur noch bie eigentliche Walze
seines Leibes auf bem Eranitvlateau lag
. , 3ebn Ameisen rückten , mit allen Kräften unb ber halbe Käfer
schnellte sofort in bte Hohle . Aber seine Leibesmitte war immer nochäu hick , her Transport gelang nicht , unb es muß befonbers schwer gc» eien sein , letzt bas festgeklemmte Tier wieher herauszustoßen . Fast
sieben Minuten vergingen .

1

«.
roat wie zu Anfang , stieg eine Ameise auf ben

Rucken bes Toten unb begann , ben Kopf vom Leib bes Käfers abzu -

.
Weil bas Gewitter in hiefem Augenblick mit einem tollen Platz -

regen losbratb , mußte ich fliehen . Aber ich bin überzeugt , bie Ameisengaben sich in her Vollbringung ihrer Arbeit keineswegs stören lassen .

Overn -Auftrag su « L . -o . Kaussmann . Der durch die in Straß -
burg uraufgefugtte Over „ Die Geschichte vom schönen Annerl " undeiner Reihe oon Orchester - und Kammermufikwerken bekannt gewor¬dene Straßburger Komponist Leo Justinus Kauffmann hat oon derDresdner Staatsover den Auftrag für zwei Ooern erhalten Die einebringt einen Stoff aus der Antike , die zweite soll einen modernen
etotf zur Grundlage haben .

Di « heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten

f BuchdillSerci , OTIesbabtntr Icgbtalt Mc - baden.» liamttettung : Dr . vknt. babtl . Gustav Tchellcnberg unb Otto « atser >>aurt .
schnstleitki : Friz Süntber . fämtl . in Wirsbabcn Zur Zru ist ‘Brcisnite Nr . 11 gültig

'
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Spaniens wirtschaftlicher Aufstieg
Don unserem ständigen Berichterstatter

( G . B .) Madrid , Ende Mai 1943 .
£ s ist nur iiatürlid ), bas der naiionalsvanischen Regierung nach

Beendigung des Bürgerkrieges zunächst die Ernährung des Volkes am
meisten amiSerzen lag , hing doch davon zum groben Teil auch die
Festigung der innenpolitischen Lage ab . Das von General Franco an¬
getretene Erbe des spanischen Bodens bot ein trauriges Bild . Drei
Jahre -Bürgerkrieg hatten weite landwirtschaftliche Gebiete zerstört ,
und in anderen Gegenden der roten Zone war durch durch die Willkür -
Herrschaft der kommunistischen Machthaber der Anbau unterblieben . Es
galt also , die vernachlässigten Felder wieder produktiv zu gestalten und
die Storungen des Krieges zu beseitigen . In unermüdlicher Arbeit hat
die Regierung in Zusammenarbeit mit dem Landwirtschaftsministerium
und den landwirtschaftlichen Syndikaten den Ausbau geleitet , der die
Ernahrungslagt von Jahr zu Jahr besser werden labt .

Infolge der durch den neu entbrannten Weltkrieg entstandenen
Schwierigkeiten , künstliche Düngemittel in ausreichender Menge
aus dem Ausland einzuführen , entstanden neue Anlagen in den Hoch¬
ofenwerken , die durch die Auswertung der Abgase mit der Herstellung
von Kunstdünger begannen . Gleichzeitig wurde mit der Errichtung von" anderen Kunstdüngerfabriken begonnen . Man rechnet damit , da «
Spanien in Kürze seine noch 1936 ausmachende Produktion von 6 500
Tonnen Ammoniumsulfat auf 60000 Tonnen steigern kann .

Die spanische Regierung begnügte sich aber nicht damit , den be -
teil » lruher bebrüten Boden wieder ertragssähig zu gestalten sondern
lieg und lägt nichts unversucht , um die Anbaufläche im Lande zu
»ergröBern . Durch umfangreiche Flutzregelungen , Kanalisierungr -
arbeiten und Anlegung von Staubecken wurden bereits grobe dürre
Gebiete künstlich bewässert und ebenfalls der landwirtschaftlichen Pro¬
dutt,on nutzbar gemacht . Für das laufende Jahr ist die Bewässerung
von weiteren 24 000 Hektar vorgesehen . Der Gesamtplan der Re¬
gierung umfaßt die Summe von zwei Milliarden 400 Millionen
Peseten .

Ein weiterer Faktor zur . Normalisierung der Ernährung ist die
von den landwirtschaftlichen Syndikaten eingeleitete Produkten s -
regelung . Durch eine Reihe von neuen Maßnahmen ist das Miß -
verhältnis beseitigt worden , das zwischen der allgemeinen Teuerung

> unb den anfangs zu niedrig festgesetzten Richtpreisen für lebensnot¬
wendige Erzeugnisse , wie Kartoffeln , Weizen , Zuckerrüben ufro . be¬
stand . Dadurch sind die Bauern angeregt worden , den zu Gunsten
anderer und einträglicherer Produkte vernachlässigten Anbau dieser für
die Dolksernährung wichtigen Artikel wieder aufrunehmen . Anderer¬
seits sind Mahnahmen getroffen worden , eine den gegenwärtigen
Berhältnissen abträgliche Überproduktion zu vermeiden , wie dies bei¬
spielsweise durch das Verbot von » eiteren Apfelsinen - und Zitronen -
am >fl «mzungen geschehen ist .

t . Eines der schwierigsten Probleme für die Sicherstellung der Er¬
nährung des Volkes besteht in der Verteilung . Spanien verfügt
über ein unzureichendes Verkehrsnetz , das vor dem Bürgerkrieg durch
umfangreiche Lastwagentransvorte ergänzt wurde . Der Bürgerkrieg
zerstörte etwa 40 ' /» ,bes gesamten Eisenbahnmaterials , und die durch
den neuen Weltfrieg hervorgeruiene Beschränkung in der Treibstoff¬
einfuhr hat den LastwagcnverkWr zum groben Teil in Wegfall ge¬
bracht . Spanien , das heule noch unter diesen unzulänglichen Verkehrs¬
mitteln leidet , hat aber auch hi « r nichts unterlassen , um die Lage zu
bessern und die rasche Beförderung vor allem der dem Verderb aur -
gefetzten Waren nach dem Hinterland zu garantieren . Eine der ersten
Mabnahmen war die Verstaatlichung der privaten Breitspur -Eijen -
dahngesellschasten und ein grobzügiges Ausbauprogramm , das die
bessere Erschlicbung des Landes durch Schienenwege , die Beschaffung
des fehlenden Materials und di « Elektrifizierung eines Teiles der
Staatsbahnen vorsah . Auberdem wurden bereits Heine « Bergstrecken

<- elektrifiziert , und in wenigen Monaten wird auch die von Madrid
nach Avila und Segovia führend « 215 Kilometer lange elektrische
Strecke eingeweiht werden .

Ebenso wie das Ernährungsvroblem . so hat auch die Versor¬
gung des spanischen Volkes mit anderen lebensnotwendigen und
allgemeinen Berbrauchsgütern zur industriellen Erweiterung und zahl¬
reichen Neugründungen geführt . Dem Auftrieb der Textilindustrie ,
die mehr und mehr Gewebe aus nationalen Kunstfasern herstellt , um
dem Staat Devisen für die Einfuhr von Baumwolle , Pute Und an¬
deren ausländischen Fasern »u sparen , ist der der Papierindustrie ge¬
folgt , die ebenfalls durch die aus nationalen Rohstoffen bergeftellten
Paviermassen die in den ersten beiden Jahren nach dem Bürgerkrieg
herrschende auberordentliche Papierknappheir zum gröhten Teil be¬
hoben hat . Die Fertigwarenindustrie beschränkt sich immer mehr da¬
rauf , aus dem Ausland nur noch die notwendigen Maschinenanlagen
zu beziehen , die in Spanien selbst nicht hergestellt werden können und
fabriziert die Gebrauchsartikel aus einheimischen Rohstoffen .

Bei durch den Weltkrieg naturgemäß zurückgegangenem Außen -
handel weist die Bilanz doch stets einen Saldo zu Gunsten
Spaniens auf . Wenn auch Spaniens Aubenhandelsinte « ssen in der
Hauptsache aus Europa gerichtet sind , weil es dort in normalen Zeiten
die besten Absatzmärkte für seine überschüssigen Produtte findet , so hat
sich, ebenfalls durch den Krieg bedingt , im letzten Jahr eine gewisse
Verlagerung nach Südamerika und vor allem nach Argentinien er¬
geben . Argentinien ist heute in der Lage . Spanien mit dem notwen¬
digen Brotgetreide und anderen fehlenden Rohstoffen zu versehen , die
zurzeit in Europa nicht erhältlich sind . Andererseits hat Spanien die
Möglichkeit , durch seine junge Industrie dem viel stärker landwirt¬
schaftlich ausgerichteten Argentinien Maschinen und Fertigwaren zu
liefern , die diesem als Ersah für die ausgefallenen Lieferungen der
kriegführenden Rationen dienen . Unter diesem Gesichtspunkt konnte
Spanien im September vorigen Jahres mit Argentinien einen
Handelsvertrag abschliesten . der wohl zu den bedeutendsten seit dem
Bestehen der Franco -Regierung gehört . Als Folgeerscheinung des
spanisch -argentinischen Wirtschaftsabkommens können der Handelsver -
trgg mit Venezuela und die noch laufenden Verhandlungen mit
Columbien , Chile und Uruguay bezeichnet werden . In Europa hat
Spanien feine Handelsverträge mit der Schwei » und Portugal ver¬
längert , neue Abkommen mit Kroatien , der Slowakei und Rumänien

getroffen , und der neue Vertrag mit Deutschland soll ebenfalls in
Kürze zum Abschluß kommen .

Ebenso wie die Einfuhr , so steht auch die Ausfuhr vollkommen
unter staatlicher Kontrolle . Der Staat setzt fest , welche Artikel und zu
welchen Preisen diese ausgeführt werden dürfen . Bei mehreren Waren
schließt die Regierung in die Exportpreise eine gewisse Prämie ein , die
von den spanischen Exporteuren an den Staat abgeführt werden muß
und zur Förderung der Industrialisierung des Landes dient . Um den
größtmöglichen Nutzen aus der Ausfuhr zu ziehen , ist die Regierung
weiterhin ' bestrebt , nach Möglichkeit den Export von unverarbeiteten
Rohstoffen zu vermeiden . Durch eine Reihe von im Jahre 1942 erlas¬
senen Bestimmungen ist deren Ausfuhr zum Teil nur noch in Form
von Halb - oder sogar Fertigfabrikaten gestattet . Hierunter fallen vor
allem Kork , Hane und zur Herstellung von Essenzen dienende Pslan -
zenblätter , die in der Hauptsache nur noch in verarbeitetem Zustand
zum Export zugelassen werden . Damit erzielt der Staat nicht nur
höhere Einnahmen , sondern schasst auch im Inland erhöhte Arbeits¬
möglichkeiten .

Um den Außenhandel nach Ubersee aufrechthalten zu können , war
es für Spanien unerläßlich , eine qtzgene . starke Handelsflotte zu be¬
sitzen . Das nationale Spanien verfügt heute bereits wieder über eine
Tonnage von mehr als einer Million .

Der große durch die Regierung von General Franco erzielte wirt -
fchaftkiche Aufstieg ist in allen Gebieten unverkennbar , uiid mit Recht
erklärte unlängst eine spanische Persönlichkeit : „ Spanien hat durch Rot
arbeiten gelernt und ist jetzt dabei , seinen künftigen Wohlstand durch
den Schweiß der eigenen Arbeit zu erringen .

Wegen der Ausstandsbewegungen , zu denen es in Suleqmaniye
und in Kerkuk kam , ist in einigen Provinzen des Irak , darunter auch
in Bagdad , da » Standrecht verkündet worden .

Antonescu gedenkt der deutschen Gefallenen
Bukarest , 3 . Juni . Am Donnerstag beging Rumänien seinen

Heldengedenktag . Die Feierlichkeit begann Staatssührer Marschall
Antonescu mit der Grundsteinlegung zum Bau eines neuen

Ehrenfriedhofes für die Gefallenen dieses Krieges in Karlsberg .

Von hier begab sich der Marschall zu dem Bukarester Earnison -

friedhof , wo die gesamte Regierung , die Gesandten der Achsenmächte
mit den Militärattaches und Offizieren der deutschen und italienischen
Wehrmacht , der Chef des Generalstabes , General Stefles , zahlreiche
Generale der rumänischen Armee und Träger der höchsten rumänischen
Tapserkeitsanszeichnungen versammelt waren . Marschall Antonescv
gab dem Bekenntnis des Volkes Ausdruck , dem Vorbild der gefallenen

'

Helden nachzueifern . Wörtlich erklärte er u . a . : „ Angesichts dieser
Gräber bekunde ich den Glauben des ganzen Volkes an unseren Sieg
und an die Zukunft aller Rumänen , an den Sieg des Rechtes , der
Ehre und der nationalen Freiheit . Euch Helden des Volkes , die Ihr
für Eureü Boden , für unser Recht und für die Verteidigung der

Zivilisation Euer Leben geopfert habt , bringen mir den Dank des
Volkes dar und ehren Euer Andenken , indem wir Euren Nachkommen
unsere ganze Liebe bekunden . Ich spreche den besonderen Dank des
rumänischen Volkes den deutschen Soldaten aus , die auf unserem
Boden kämpften und ihr Leben ließen , und vor deren Kreuzen wir
uns immer genau so wie vor den Gräbern der Helden unseres Volkes
verneigen werden ."

Zum rumänischen Heldengedenktag richtete Eenerolfeldmarschall
von M a n st e in , unter dessen Führung deutsche und rumänische
Truppen im vergangenen Jahr gemeinsam auf der Krim kämpften
und Sewastopol zu Fall brachten , an den Staatssührer Marschall
Antonescu ein Telegramm , tri dem es heißt : „ Am rumänischen Hel¬
dengedenktag verneige ich mich angesichts aller gefallenen rumänischen
Soldaten , die im Kampf gegen den Bolschewismus an der Seite ihrer
deutschen Waffenkameraden als Helden starben ."

Bauern - und Siedlungshäuser das Ziel der Terrorflieger
Verbrecher unter soldatischer Maske

PK . lagesongriff auf eine deutsche Küstenstadt . Wenige
Augenblicke nach dem Alarm find die Straßen leer , die Bevölkerung
ist in den Kellern und Bunkern verschwunden , nur die notwendigen
Streifen und Posten sind draußen geblieben . In der Ferne ballert
schon die Flak , der Angriff der nordamerikanischen Bomber
gilt unserer Stadt . Immer heftiger wird das Schießen . Hin und
wieder sprechen einige näher liegende schwere Batterien mit , dann
ist wieder Ruhe . Rur von den fernen Küstenbatterien rummelt es
noch zu uns herüber . Flakartillerie und Jäger bereiten dem nord -
amerikanischen Bomberverband , der geschlossen in grober Höhe an¬
fliegt , einen heißen Empfang . Jeden Augenblick erwarten wir den
Angriff auf die Stadt . Nichts erfolgt . Der Verband ist abgedrängt ,
nach See hinaus . Die schweren Ovser , die er unlängst in einem
Stadtteil und besonders in einer neuen Arbeitersiedlung angerichtet
hat , werden sich heute nicht wiederholen . Einige Zeit später hören
wir doch Bombenexplosionen , wir hören sie aus weiter

'
Ferne .

Motabwurs ?

Aus einer Luftschutzbefehlsstelle laufen die ersten Meldungen ein .
Dorf A . meldet schweren Angriff mit Spreng » und Brandbomben .
(Einige Häuser zerstört , andere schwer beschädigt . Wenige Zeit später :
Polizeirevier in Dorf B . meldet Bombenabwurf in eine Neubau -
fiedlung . viele kleine Bauernhäuser und Einsamilienhäuser zer¬
stört . Bombentreffer auf Einzelgehöfte in E . . Bombentreffer
tn Viehherden am gleichen Ort . Brandbombenangriff auf eine

Kurze Umschau
Wirtschastominifter Rebeljkowitsch empfing eine Gruppe

serbischer Bergleute , die ebenfalls , wie bereits mehrere
Gruppen strMscher Jungbauern , nach Deutschland abreisen wird , um
sich dort mit den deutschen Bergwerkmethoden vertraut »u machen und
ihr Wissen und Können zu bereichern und , u verbessern .

Rach einer Bekanntgabe de » iranischemFinan,Ministers wurde « in
neuer Vertrag »wischen der iranische « Mgierung und der . Anglo -
Jranifchen Oel -Comvany " abgeschlossen . Hiernach soll di « britisch « Ll -
gesellschaft der iranischen Regierung di « Summe von vier Millionen
Pfund Sterling »ur Verfügung stellen . Es dürfte sich um di « kärglich
bemessen « Abfindung für den Verzicht auf weitere iranische Recht «
an seinen Erdölvorkommen handeln . England will damit den USA
zuvorkommen und sich seinen Anteil am iranischen Erdöl sichern .

Der Jndienminister A m e t q erklärte nach einer Meldung des
Londoner Nachrichtendienstes im Unterhaus , daß in Indien die Reis¬
versorgung Anlaß »u ernster Besorgnis gebe . Das würde sich auch
solange nicht ändern , solang « die Burma - Ernt « verloren sei .

Auch die argentinische wissenschaftlich « « eit
ehrt « das Andenken de » großen deutschen Astronomen Kovernikus
in einer Feier , »u welcher das Argentinisch -Deutsche Kulturinstitut am
Mittwochabend in die Universität eingeladen hatte . Biel « bekannte
Argentinier nahmen an der Veranstaltung teil und folgten mit In¬
teresse den Darlegungen der Redner .

Roch Meldungen aus Montevideo wurde angesichts des über -
handnebmenden Treibens jüdischer Wucherer im Parlament von Uru¬
guay ein Gesetzanirag eingebracht , der di « Bestrafung aller
Wucherer und deren Mittelsmänner fordert . Rach dem Sesetzes -
aiitrag sollen alle Geldvermittler al » straffällig erklärt werden , di «
di « ortsüblich «« Zinssätze überschreiten .

Der chinesische Botschafter in Tokio überreichte Marine¬
minister Admiral Schimada für den dahingeschiedenen Flottenadmiral
Jsorolu gamamete den Orden . Tunkgwang " .

große Bauernsiedlung in S . Sieben Bauerngehöfte die dicht
veieinanderliegen , brennen . Svreng - und Brandbomben .

Was heißt das ? Das sind keine Notwürfe , das ist bewußter
Terrorangriff gege .n die Landbevölkerung ! In der
LS .-Befehlsftelle kann darüber schon kein Zweifel mehr bestehen .

Rach dem Angriff fahren wir nach draußen in die Vorstädte hin¬
ein . Der Blick über das freie Feld zeigt uns an schweren Rauch¬
säulen , wo hemmungsloser verbrecherischer britischer und amerikani¬
scher Terror sich ausgetobt hat . Wenig später stehen mir vor brennen¬
den und ausgebrannten Bauernhöfen . Mit Verbitterung und maßlosem
Saß berichtet der Bauer von diesem Terrorangrifs , der ihn , weit
draußen von der Stadt und allen militärischen Zielen , um Hab und
Gut gebracht hat . Erschütternd ist das Bild im Dorfe M . Sieben
Bauernhöfe , die , wie die Inschriften an den teilweise stehen gebliebe¬
nen Grundmauern zeigen . Über hundert Jahre alt und im Besitz einer
alten Bauernfamilie sind , wurden zerstört . Wie zum Hohn ist auf
einem Türbalken der gläubige Spruch erhalten geblieben , der das
Haus vor zerstörenden Gewalten der Elemente undd er Natur schützen
sollte . Verbrecherisches Untermenschentum hat in einer feigen Freude
am gefahrlosen Morden und Vernichten einen blühenden Hof , den
die Naturgewalten verschont haben , in einen schwelenden ausge¬
brannten Trümmerhaufen verwandelt .

Eine ganze Serie von Brandbomben ist über die Siedlung hin -
weggegangen . Picht eine Scheune , nicht ein Wohnhaus oder ein Stall
blieben im Regen der Brandbomben verschont . Weinende Frauen
stehen vor der zerstörten Habe . Rinder . Schweine und Geflügel sind
verbrannt , prasselnd stürzt das Gebälk einer Scheune zusammen , daß
die Funken stieben , Weiler fahren mir zum Dorfe C . Uber die
Geleise einer Kleinbahn geht es einen Hügel hinan und wir sind
mitten in einer kleinen Siedlung . Schmucke Einfamilienhäuser mit
gepflegten Vorgärten stehen hier am Eingang des Ortes . Aber schon
die nächsten Häuschen tragen die Zeichen der Zerstönmg . Dach¬
ziegeln liegen in den Gärten , Fenster sind zerbrochen Inneneinrich¬
tungen zerstört . Immer schwerer werden die Schäden . Bomben¬
trichter in der Hauptstraße , einem ungepflasterten Sandweg dieser
kleinen Siedlung , Bombeneinschläge in den benachbarten Wiesen ,
ganze Reihen von Trichtern riehen sich Über den Ort hinweg . An
einzelnen Stellen liegen die Einschläge dermaßen dicht nebenein¬
ander , daß man nicht mehr von einem zufälligen Reihenwurf sprechen
kann , sondern hier haben eine ganze Anzahl von Feindbombern einen
regelrechten Angriff auf die Siedlung durchgeführt . Wir konnten
feststellen , daß auf einen Raum von kaum hundert Quadratmeter ,
kreuz und euer , Über zehn Trichter waren . Bomben schweren Kalibers
haben die schwachen Einfamilienhäuser zusamengeworfen , ■ als hätte
eine Riesensaust sie hochgeschoben . In sich zusammengefallen liegen
sie zwischen den Trichtern . „Was wollen sie nur von uns ? !“ sagt ver¬
bittert eine alte Mutter . Im Oktober hatte man ihr bereits einmal
das kleine in langen Jahren mühsam erarbeitete und ersparte kleine
Häuschen schwer beschädigt . „Vor vierzehn Tagen erst ist der Maler
aus dem Haus gegangen , da war alles wieder fertig . Und jetzt ist
es restlos vorbei . Das find doch keine Menschen mehr !"

Weiß Gott , das sind keine Menschen mehr . Der groß angesetzte
und wahrscheinlich auch in der englischen Rundfunkprovaganda grob
gefeierte Erfolg des Angriffs auf Schiffswerften und Safenanlagen
der Stabt ist mißglückt . Richt eine Bombe fiel an diesem Mittwoch
auch nur in die Rahe der Stadt oder gar industrieller Werke . Abge¬
drängt durch Flak und Säger haben die nordamerikanischen Gangster ,
junge Lümmel ohne Verantwortung und soldati¬
sches Ehrgefühl , sich ein leichtes , gefahrloses Ziel gesucht .
Bauernhöfe , ungeschützte Kleinsiedlungen waren ihnen willkommenes
Angriffsobjekt . Zu Hause aber mögen sie ihre bewußte Falschmeldung
über erfolgreiche Bombardierungen industrieller Werke , Schiffs - und
ll -Bootswerften abgegeben haben um dafür ihre Prämien einzu¬
heimsen . Aber auch über dieses Gangstertum unter soldatischer Maske
wird eines Tages Gericht gesprochen .

Kriegsberichter Dr . Bernd MSUmann .

Weit ist der Weg zum Glück
Roman aus den Bergen von Hans Ernst Nachdruck verboten

2 . Fortsetzung

„ Ein einzigem Sonntagnachmittag könntsst aber doch einmal haben •

für mich . Darfst dich schon beim Tag sehen lassen . Ich denk '
, daß du

sich net schämen brauchst mit mir .
" -

Sepp runzelt unbehaglich die Stirne und antwortet dann :
„VoN dem ist keine Red . Aber Sonntag » muß ich auf die Berg '

,
da laß ich mir nix einreden ."

Er
'

steckt die erloschene Pfeife in den Hosensack , reckt sich in den
Schultern und wendet sich »um Gehen

„ Also , Lenerl , morgen nacht .
" Er tippt an das verwaschene Filz -

hütl mit de » Svielhahnfeder . „ Servus , Lenerl ."

Im nächsten Augenblick schlagen dte Haselnußstauden hinter ihm
zusammen .

Magdalena hat schon recht . Zu schämen brauchte der Sev » sich
nicht mit ihr . Sie ist gesund und sauber gewachsen , hat ein frisches ,
sonnverbranntes Gesicht und ein paar starke Arme , die sich vor keiner
Arbeit fürchten . Freilich ist sie keine von den Springlebendigen , immer
Lustigen . Dazu hat das Schicksal schon zuviel Schweres in ihr junges
Leben geworfen .

Sie ging noch zur Feiertagsichule als die Mutter starb , und
Magdalena .mußte den Haushalt übernehmen , den Stall versorgen , die
(leinen Geschwister in ihre Obhut nehmen , von denen das Jüngste
kaum ein Jahr alt war . Es war also eine Menge Verantwortung auf
ihre Schultern gelegt . Und da sie ihre Pflichten und Aufgaben mit
allem Ernst erfüllt , liegt nicht das Heitere und Frohe der Jugend in
ihrem Eemüte , sondern ein gewisser Ernst , der sie um ein paar Jahre
älter erscheinen läßt .

Erst als der Hochreiter -Sepp eines Tages in ihr Leben trat , bekam
es einen anderen Sinn . Und obwohl der Eevv eigentlich nie ein
Wort vom Heiraten sprach , träumt sich Magdalena oftmals an seine
Seite als seine Bäuerin und Gefährtin für alle Zeiten . Die Liebe zu
dem großen , herrischen Menschen hat sie demütig gemacht . Sie klagt
nicht , w.enn er sich wochenlang nicht sehen läßt , und ist von Dank er¬
füllt für die kargen Zärtlichkeiten , die er ihr gibt .

Auch jetzt , während sie ihre Arbeit wieder aufnimmt , ist sie schon
erfüllt von jener Freude , morgen nacht in seinen . Armen all ihre
kleinen Sorgen und Röte vergessen zu können .

Eine halbe Stunde später ist sie fertig , schultert die Gabel und geht
heimzu . * Als sie von der Wiese her die feste Straße betritt , beginnt
auf dem Kirchturm das Sühnglöcklein zu wimmern . Und weil sie ins

Kestlerhäusl die Leichenfrau hineins ^hen sieht weiß sie . daß da
drinnen das junge Leben . erloschen 4ft . Ihr Her » füllt sich mit Er¬
barmen bis an den Rand , und schon überlegt st« , ob sie nicht in das
Saus treten soll , um der Mutter da drinnen ein barmherziges Wärt !
zu sagen , da steht st« ihren Pater unter dem Schmiedtor stehen und
nach ihr ausschauen .

Eine Menge Arbeit wartet auf sie »u Sause . Der Herd ist ( alt ,
das Mittagessen noch nicht »ugesetzt , di « Stab « noch nicht gefegt , die
Betten noch nicht gemacht . Ach ja . ihr Leben ( «nnt nur Arbeit und
Mühen . Der einzige Lichtblick ist ihre Liebe »um Sochreiter -Sevv .

• - ,

Der Abend ist mild und schön . Die Sonne brennt hinter dem west¬
lichen Bergspitzen aus . Die Wände und Klüfte umschatten sich dunkel -
blau und geht ein (ühler Hauch von ihnen aus . Die östlichen Spitzen
jedoch stehn noch in leuchtender Helle . Da » Hohe Wan ( zum Beispiel
ist noch umschimmert von einem Strahlenlran » be » Licht « , das sich all¬
mählich in leuchtende , Rot und dann in purpurnen Glan » verwandelt .

Die Luft ist lind und , würzig . Mit jedem Atemzug spürt man ,
mk das Blut leichter wird . Man wandert beinah « gedanlenlos dahin
und ist nur von der stolzen und hohen Freude erfüllt . leben zu dürfen
und da zu sein auf dieser wunderschönen , dreimal gesegneten
Eotteswelt .

In solcher Stimmung lommt der Jagdgehilfe fron » Achleitner
vom Berg herunter . Der Weg ist nun bei den Latschen schon sehr be -
auem , so daß et rasch ausschreiten kann . Aber dort , wo sich die Wege
jetzt trennen , »ögert sein Fuß . Recht » geht es »ur Jagdhütte hinunter ,
und links , ja . link, , da kommt man »ur Hochreiteralm . Gar nicht mehr
weit ist es . Nein , dort oben , am Rande de » Latfchenfelde » , beginnt
bereits der Almzaun .

Unschlüssig , was er tun soll , setzt sich Fran » auf einen Felsblock ,
legt das Gewehr über die Knie und schiebt den Hut aus der Stirne ,
wie es seine Gewohnheit ist , wenn er über etwas angestrengt nachdenkt .

Drunten im Tal liegen die Gärten und Häuser von schleierfeinen
Schatten umwoben Der Lärm des dörflichen Lebens bringt nicht
mehr herauf in die steinerne Einsamkeit . Franz nimmt sein Zeißglas
und schaut hinunter . Hochbeladene Fuhren schwanken von allen Seiten
auf das Dorf »u und verschwinden bann im Gewirr bet Häuser . Ver¬
einzelt flimmert jetzt hinter irgendeinem Fenster ein Licht auf . Das
sieht sich an . als lei ein Stern vom Himmel gefallen und leuchte nun
drunten in der liefe .

Auch hier oben beginnt nun die Dämmerung ihre Schleier auszu¬
spannen . Wunderbar still ist es in dieser Stunde zwischen Abend und
Nacht . Kein Laut ist in der weiten Runde »u hören , als da » ver¬
schwommene Läuten der Herdenglocken über den Hügel her . und ein¬
mal der heisere Schrei eines Raubvogels . In den Latschenbüscheln be¬
ginnt es jetzt *u ganzen und zu flimmern . Die Leuchtkäfer rüsten sich

für 6en * Flug in die Dämmerung und verschwinden mit leuchtendem
Zickzack , drunten im dunklen Wald .

Da fitzt er nun . ein junger , einsamer Säger , mit heißem Hetzen ,
klein und gebeugt , im geöffneten Schrein bet kommenden Nacht . Und
drüben , über dem Sang , liegt bas Geheimnis , das er noch nicht erfühlt
und erfaßt hat , vor dem et noch unwissend steht , wenn andere Burschen
damit vradlen . Gott , es gab für ihn noch keine Gelegenheit diesen
Dingen nahe zu kommen .

Als er nach der Realschule die Forstschule absolviert hatte , kam er
nach bestandener Prüfung zuerst in eine Oberförsterei in der Gegend
von Erlangen . Die lag sehr einsam im Walde und er kam mit bet
Außenwelt sehr wenig in Berührung . Sein Vater hatte damals eine
Oberförsterei tm Svessart . Als der alte Achleitner , auf Bitten und
Drängen seiner Frau , die au » Bayern stammte , und sich nie recht wohl
fühlte in bet Fremde , nach hier versetzt wurde , reichte er ein Gesuch an
das Forstministerium ein , daß man ihm den Sohn beigeben möchte ,
da der Distrikt erweitert und noch ein zweiter Jagdgehilfe hinzuge -
nommen werden soll . Nach langem Hin und Her wurde es ausnahms¬
weise genehmigt , und so ist nun Franz ein knappes halbes Jahr hier
bei feinen Eltern . Eine verhältnismäßig kurze Zeit also , in bet et
kaum die nächsten Nachbarn kennen lernte . Im Grunde genommen
haben ihn die Menschen auch sehr wenig interesfiert . Jede freie
Stunde ist et über den Etudierbüchern feines Vaters gesessen um sich
weiterzubilden für seinen kommenden Berus als Förster .

Plötzlich ist aber nun etwas anders geworden , ist ein Neues in
fein Leben getreten , seit er die Hochreiter -Veronika bas erstemal ge¬
sehen hat . Und haben sich vorher seine Gedanken zuweilen ganz flüch -
tig mit den Mädchen befaßt , so haben sie nun auf einmal ein Ziel .
Nicht mehr um irgendein weibliches Wesen flattern seine Gebauten ,
fonbetn um ein einziges Mädl — um diese Veronika Hochreiter .
, „ - Das ist ja nun allerdings nichts . Franz Achleitner "

, redet er sich
selber zu , „ wenn du hier fitzt und vor dich hinträumst . Das macht nur
melancholisch , aber es bringt dir nicht die geringste Erfüllung deiner
Wunsche ."

Dunkler und dunkler wird cs um ihn . Ein stahlblauer Simmel
svannt sich über den Bergen , in dem viele tausend Sternblumen
tanzen . Von irgendwoher kommt der Ruf eines Nachtvogels , der sich
klagend in den schattendunklen Wänden verliert .

Ob er sich nicht recht ungeschickt benommen hat das letztemal ? Sie
hat ihn vor die Hütte begleitet . Es war dunkel um sie und trotzdem
hat er nicht den Mut gehabt , sie zu küssen . Ob sie cs wohl geduldet
haben würde ?

Im Dunkel der Nacht sieht er nun im Geiste ganz deutlich ihr
Gesicht vor sich, dieses kühle , beinahe strenge Mädchenantlitz . Dunkle
Augen leuchten in diesem Gesicht und hinter dem lachenden Mund schim¬
mern zwei Reihen blendend weißer Zähne .

( Fottsetzung folgt .)
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Wiesbadener Nachrichten

Landmacht greift ein

? Eemll '
ch früh am Morgen und ein grauer , ungemül -

eL ? T ° g ° 8 ,eldlt der Hatzlinger Franz , der alte Jagdaufseherdes
r» T^ f06COterS unb auch Postenführer der Landmacht , gar$ c£-“ us m “ S « US den Federn , Da wird von draußen

, 5Lrl ® an seine Tur gepocht . Der Hatzlinger ist trotz seiner sechzigJahre mit einem Satz aus dem Bettkasten ,
’

bln 5; 6cr Toni "
, antwortet es rhm auf seine Frage ,

ßloufie . du mutzt die Landmacht alarmieren , da oben sind
bie mir « ar nicht geheuer Vorkommen "

, Und
fäsJf

*
s . blr , I ? EN Freund einlägt und eilig in seine Kleider

. der Toni , wie er eben zu seinem Bergacker gewollthabe und sich darüber gewundert hätte , da « die Tür zum Heustadel
m0Wlrte ? ° rr ? " ^ and , die doch gestern abend noch geschlossen« J ? ? ,cbcr zugemacht und weiter gegangen sei , habe er

D-? cn “ ü1 Wald ein paar Männer entdeckt , drei odervier , die lchlcunigst verschwanden , als sie seiner ansichtig wurden
sPP - Ctnc . ^ “ tetfainbc später steht am Kirchplatz des kleinen

c,n 9U ‘«S halbes Dutzend Männer im Regen bei -
fammen . Nicht mehr die Jüngsten eben , aber rüstig genug , um esmit zedem Jungen aufzunehmen . Alle sind bewaffnet , und am linkenArm tragen sie die weftze Binde mit der Aufschrift „ Landwacht "

, die
L,, .-L „ rt3C^ ° n8 elt Lner Selbstschutzorganisation des Landvolkees
auswmst , die zum Schutze des Landes gegen asoziale Elemente , gegen'
5? twichene Kricgssangene und anderes umhcrstreunendes Volk von der
* ° V.ie ‘ *iujge6aut wurde . Alle daheimgebliebencn Männer , die eben
verfügbar sinh , gehören ihr an und es gibt niemanden , der sich diesem
LOrcitOienit an der Seite und unter Führung der Eendarincrie ver¬
tagen wurde . Auch jetzt wieder steht der Unterivirt neben dem Winkel¬
bauern , der Eemeindediener neben dem Dorfschmied , der Knecht neben
bauf Bürgermeister , und sogar dessen Sohn , eben auf Urlaub vom
Wehrdienst daheim , ist dabei . Mit knappen Worten setzt der Hatzlinger
^ inen Mannern auseinander , was der Toni vorhin beobachtet hat .« chtwll werden drei Streifen zu je zwei Mann eingeteilt , die von
verschiedenen « eiten gegen den Wald Vorgehen . Eine vierte mit dem
Gendarmen als Führer wird sich außerhalb des Waldes aus Lauer •
legen , um die Verdächtigen in Empfang zu nehmen , falls sie durch¬
brechen sollten .

Mit einem kurzen Gruß gehen die Männer auseinander und mar¬
schieren , eiliger als es sonst ihre Gewohnheit ist , den Berg hinauf ge¬
gen den Wald zu . Der Hatzlinger mit seinem Freund Toni chwenktwett ausholenh nach rechts , um dort auf das Ziel loszugehen Der
Schnürlregen macht nicht gerade gesprächiger . Nur als lic am Acker
aom Tont vorbeikommcn , zeigt der nach oben und fugt : „ Genau
oott zwischen den beiden Lärchen sind sie mir aus den Augen ge -
kommen . ‘

Der Hatzlinger drängt weiter , denn gar zu viel Zeit
'
darf man

den Burschen nicht lassen , sonst sind sie am Ende doch noch oer =
schwu " ben oder finden ein Dickicht , das sie den Augen der Späher -
entzieht . So wird der Wald erreicht , und das geübte Auge lätzt kein
Versteck aus . » °

Da mit einem Mal , man ist schon eine gute Stunde zuwege , ent¬
deckt der Toni hinter einem Felsbrocken eine Bewegung „Hallo wer
da ? hallt feine Stimme durch den morgenstillen Wald . Natürlich

'
keine

Antwort ! Doch wie sie näher kommen , springt es plötzlich auf . Ein
Mann ! Da noch einer , und jeder versucht im wilden Lauf zu ent¬
kommen . Jetzt gibt es kein langes Überlegen mehrt „Steht , oder es
wird geschossen ! Und als das nicht wirkt , jagt der Hatzlinger den

Spruch zum Tage
Hart « erden ! fordert die Stunde .
Hart jein ist gut .
Zur Raube Wiegt sich die Wunde ,
hart bleibt im Herzen der Mut !

Karl Rheinfurt

Vorsicht vor feindlichen Ballonen
Eine Warnung an die Bevölkerung

Der Feind lätzt seit einger Zeit frei fliegende Gummi -
ballone in das Reichögebiet einfliegen . Die Ballone
v

b • kugelförmig und haben zwei bis
drei Meter Durchmesser . An diesen Ballonen
hangen in manchen Fällen Drähte . Andere Ballone tragen Glas -
flaschen mit Brandflüssigkeit etwa in der Grütze einer
Selterswasserflasche , die nach einer bestimmten Flugzeit selbsttätig
abgeworfen werden und bei ihrem Aufschlag Ernte -Wald - und Heide¬
brande erzeugen können . In neuester Zeit hängen an den Ballonen
aud ) S ädc mit Holzwolle , die durch eine elektrische Vorrichtung
entzündet werden , sobald der Ballon gegen einen Baum oder ein Ge¬
bäude treibt . Der Ballon selbst verbrennt dabei mit explosionsartiger
Stichflamme . Die Bevölkerung wird gewarnt , splche Ballone zu be¬
rühren .

Es ist jedoch eine selbstverständliche Pflicht eines jeden Volksge -
" dssen . sobald er einen derartigen Ballon sichtet , die nächste Polizei -
oder Wehrmachtdienststelle zu benachrichtigen , damit der Ballon durch
Fachkräfte unschädlich gemacht werden kann . Von gelandeten Ballonen
sind bis zum Eintreffen der Polizei Unbefugte , insbesondere Kinder
und Neugierige , fernzuhalten .

- Ddr Rundfunk am Samstag bringt an bemerkenswerten Sen¬
dungen tm Rcichsvrogramm : 15 .30 : Ausschnitte aus der PK -
Produktion für die deutschen Wehrmachtssender : 16 .00 ; Bunter Sams¬
tag - Nachmittag : 18 .00 : Vorschau für das Rundfunkvrogramm der
Woche ; 19 .45 : Sans Fritzsche spricht : 20 .15 : Neuzeitliche Unterhaltungs¬
musik ; 21 .30 : Vertraute Klänge . — Im Deutschlandsender :
1130 : Über Land und Meer ; 17 .15 : Von Rossini bis Hessenberg
( kleines Konzert ) ; 20 .15 : C . M . Ziehrer ( Ein musikalischer Hörfilm ) .

„ .— Strandgut des Rheins . Wie alle groben Flüsse mit starker
Strömung , fuhrt auch der Rhein viele Fremdkörper mit sich, Beson -
bets Sei hohem Wasserstand und Hochwasser kann man beobachten , wie
Bohlen , Balken , Breiter , Fäsier , Tonnen usw . talwärts treiben , die
der Strom von ufernahen Lager - und Stapelplätzen entführt und
weggeschwemmt hat . Das machen sich bejahrte Einwohner in den
llferorten zunutze indem sie unter Zuhilfenahme von Enterhaken und
anderen geeigneten Werkzeugen die antreibenden oder vorüber -
fchwimmenden Bretter und Balken länden . Angetriebenes und ge¬
borgenes Gut , das einigen Wert darstcllt , ist übrigens — ähnlich
wie bei Fundsachen — anmeldepflichtig , damit der rechtmätzige Eigen¬
tümer wieder in seinen Besitz gelangt . Meistens scheut dieser aber die
Transportkosten ; er verfügt vielleicht , zumal jetzt in der Kriegszeit ,
auch nicht über Fuhrwerk und Arbeitskräfte , um das abhandcngc -
kommene Gut wieder herbeizuschaffen . In einem solchen Falle ist der -
jenige , der das Gut aus dem Rhein geborgen hatte , nach Ablauf der
vorgeschriebenen Frist ' von einem Jahr Eigentümer .
. ..

— Soldaten im bürgerlichen Beruf . Das LKW . stellt in einet Ver¬
fügung lest , datz es in vielen Fällen erwünscht sei . Lab Wehrmachts¬
angehörige bei Ausübung eines bürgerlichen Berufes bürgerliche
Kleidung tragen , z. B . als Rechtsanwälte beim Auftreten vor Gericht
in Zivil - oder Strafverfahren und dergleichen mehr . Durch eine Er¬
gänzung der bestehenden Bestimmungen werden deshalb die Diszi -
vlmarvorgesetzten beauftragt , bei Nebenbeschäftigung von Soldaten

Wehrmachtsbeamten im Einzelfall zu prüfen , ob die Art der Be -
fchafttgung das Tragen bürgerlicher Kleidung erfordert . Gegebenen¬
falls haben die Diszivlinarvorgesetzten dies anzuordnen .

— Wieder eint Kartenlegerin verurteilt . Gewisse Volkskreise geben
sich immer noch dem Aberglauben hin , man könne die Zukunst und
Menschenschickjale aus den Karten weissagen und wollen nicht ein -
sehen , datz das alles Schwindel ist . Deshalb ist auch das dunkle Ge¬
werbe der Kartenlegerinnen noch nicht ausgestorben , die sich eine der -
arttge Leichtgläubigkeit zunutze machen und anderen Leuten damit
das Geld aus der Tasche ziehen . Es handelt sich hierbei nicht etwa nur
um men groben Unfug und gewissermaßen eine Privatangelegenheit
bei - beteiligten , sondern um eine , besonders jetzt im Kriege recht
ernfte Angelegenheit , gegen die mit aller Schärfe vorgegangen wird .Das zeigt auch mit aller Deutlichkeit ein Urteil des Oberlandesgerichis

■ ? n Wiesbaden war die 47jährige Elsa Schmidt als
Kartenlegerin bekannt . Sie lebte in guten wirtschaftlichen Verhält -
nt [fen und hat das Kartenlegen aus reiner Geldgier betrieben . Da sie
teotz mehrfacher Verwarnungen durch die Polizei ihr gemeinschädliches
^ .reiben tortgejetzt hatte , wurde sie mit drei Jahren Zuchthaus und 5
Jahren Ehrverlust bestraft .

A PI .
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HAUSSAMMLUNG AM 6 . JUNI

Heimat die beste
die der Wiederher¬
dienen . Wenn am

Alle Opfer
DER HEIMAT VER¬

BLASSEN VOR DEM

HEROISMUS DES

FRONTKÄMPFERS

a77 ________________________

Hast Du schon Dein Teil beigesteuert — ?
Säume nicht , — auch von Dir erwartet die
Spinnstoff - und Echuhsammlung eine Gabe !

kommenden Sonntag der ehrenamtliche Heiser mit der Sammelliste
bcs Kriegshilsswerkes für das Deutsche Rote Kreuz zu uns kommt ,
wollen wir daran denken , datz unsere Spenden für die Berwundeteu -
betreuung bestimmt sind . t

| >

Vergiß cs nicht !
Jedem verwundeten Soldaten schuldet die

Pflege , Betreuung und Heranziehung aller Mittel ,
ftcllung feiner , Gesundheit und feiner Erholung

beiden einen Schutz nach , der haarscharf über ihren Köpfen ins Ge¬
äst fegt .

Da ble .iben sie stehen und wenden sich mit erhobenen Händen
ihren Verfolgern zu . „ Nix schietzen , gutie Leit !" bitten sie und lassen
sich freiwillig abführen .

Unten im Dorf sind schon die anderen mit noch zwei Gefangenen
angetommeii , und es stellt sich heraus , datz man einen guten Fang
gemacht hat : Zigeuner , die aus einem Arbeitslager entwichen sind
und seit Tagen die Gegend unsicher machen mit Diebereien und
Räubereien auf Einsiedelhösen und abgelegenen Gehöften . Sie
werden vorläufig im Gemeindehaus hinter Schloß und Riegel gesetzt ,da kann sie der Gendarm dann weiter ins Verhör nehmen . Für die
Männer der Landmacht aber ist die Sache damit erledigt . Sie streben
eilends ihrem Tagwerk zu . Polizeiberichter Werner Gilles

— SBer ist der Radfahrer ? Am 19 . Jun - gegen 19 .30 Uhr wurde
eine (VuBgängcrin beim Überschreiten der Rheinftratze . in Höhe des
Radfahrweges , zwischen Kirchgasse und Moritzstratze von einem Rad -
taJjrer angefahren und verletzt . Eine Krankenschwester soll den Namen
des Radfahrers notiert haben . Die Anschrift des Radfahrers , die der
Verletzten von der Krankenschwester übergehen wurde , hat sich als
unrichtig herausgestellt . Die Krankenschwester wird gebeten , sich um =
Sehend bei der Verkehrspolizei , Lu isenstratz e Nr . 35 ,
Zimmer 15 , zu melden . Desgleichen wird der Radfahrer erfudit . wegen
bes Unfalles sich umgehend bei der Verkehrspolizei zu melden .

— Unfälle .
' In der 9lftgafie wurde ein Arbeiter von einem Eis -

wagen - truhrwerk erfaßt und überfahren . Er erlitt schwere Fußauek -
ichungen und mußte ins städtische Krankenhaus transportiert werden .— Beim allzu wilden Spiel . rutschte ein Junge aus und fiel die
steinerne Treppe , die zu den Abortanlagen führt , hinunter . Das
Kind erlitt eine Gehirnerschütterung sowie Kinnverletzungen und
wurde sofort zur Scknikätswoche getragen , die den Verunglückten ins
städtische Krankenhaus brachte .

Arbeite - , Straßen -, Sport -, Hausschuhe , Gamaschen , Schaff -,Mersch - und Arbeitestiefel aus Leder , Gummi oder Stoff werden
xu Arbeitsschuhen für die Schaffenden der Heimat und zu Aus -
rustungsgegenständen für die Front verarbeitet . Heraus mit den
alten Schuhen , die nutzlos in den Schränken und Kästen liegenund für den Eigentümer selbst keinen Wert mehr haben zur
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brüchig , aber immerhin noch da . Und so zeitigte der Aufruf zur erst - j
maligen Schuhabgabe ein Über Erwarten gutes Ergebnis bereite i
in den ersten Tagen . Es türmen sich geradezu die mehr oder weniger 3
gut erhaltenen Schuhe , paarweise zusarnmengebunden , je,nach ihrer Be - z
schasfenheit der Verwendung harrend . Dank umfangreicher Versuch - 1
und Vorarbeiten tst es garantiert , daß die erhaltenen Rohstoffe voll 1
ausgewertet werden daß notwendige Reparaturen gut und schnell ven j
sich gehen , um für Wehrmacht und Arbeitskräfte der Rüstungsbetrieb , 1
angefordertes Schuhwerk bereit zu haben . Besonders erfreulich ist csl
natürlich , wenn noch gut erhaltene , ohne weiteres verwendungsfähigc
Schuhe gebracht werden . Co hatten wir beispielsweise herrlich -derbe
Skistiefel in der Hand . Reitstiefel und pelzgefütterte Schaftstiefel , di >
eine alte Dame hingab . deren Sohn gefallen,wir ' sahen genagelte
Wanderschuhe , die wohl manche schöne Bergtour hinter sich gebracht ,
haben , Schlittschuhstiefel . — alles besonders wertvolle Gaben , von
denen ihre Besitzer sich gewiß nicht immer ganz leicht getrennt haben
Aber die kluge Einsicht , daß cs z. Z . wichtiger ist , das Entbehrliche ab¬
zugeben für den allgemeinen Nutzen und Bedarf , zerstreute die Er
Wägungen , daß man vielleicht später diese Schuhe selbst noch einmal
hätte gebrauchen können .

Das war ein lebhaftes Kommen und Gehen auf allen diesen
Sammelstellen ; die Eebefreudigkeit der deutschen Volksgenossen über¬
steigt wieder einmal die Erwartungen ! Darum immer weiter gut
nachgeschaut in Mansarden und Schranken , in allensikcken und Schub ,
laben . — nichts ist zu gering und schadhaft als datz cs nicht noch seine

'

gute Verwendung finden würde . Es kann alles ausgewertet werden 1
in welchem Zustand es auch sei ./

Spinnstoff - und Schuhsammlung in Wiesbaden
Rekardergebnis , das nach ständig steigt

Wir nahmen Gelegenheit , verschiedene Sammel st eilen in
unserer e t a b t aufzusuchen und können nun von einem geradezu
Rekord - Ergebnis berichten , das bereits in den ersten 10 Tagen
3U verzeichnen ist und sich immer noch steigert , wie uns ein kurzer
Äusenthalt belehrte .

Das deutsche Volk hat verstanden , um was es geht , daß Oofer ge¬
bracht werden müsien und daß andererseits aber auch alles Alte , alle
Reste zur weiteren Verwertung abgegeben tperden können und müssen .
Spinnstoff und Schuhe , bzw . Ledersachen ! Dies Gebiet ist groß und
umfaßt sehr , sehr vieles was an Gegenständen aller Art in einem
Haushalt vorhanden ist , was zur täglichen Lebensführung gehört . Und
so finden wir auch unter den zu Bergen sich türmenden abgegebenen
tathen , — von allen Sammelstellen inußten bereits mehrmals die Be¬
stände in die Auffanglager abgeführt werden — die verschiedensten
Dinge , — alle mit gebefreudigem Herzen gebracht , alle gespendet , um
damit helfen zu wollen . Mit Undicht und Fleiß walten die freiwilligen
Heilerinnen und Helfer ihres Amtes : — sortieren , zählen , bündeln zur
Weiterleitung . Durch viele prüfende Hände geht jedes Stück , ehe es
seiner zweckmäßigsten Bestimmung , seiner Auswertung zugeführj wird .

Da liegen hohe Stapel von Flicken und Lumpen , alte Handschuhe ,
Strumyflängen , weiße Herrenkragen , Ledergürtel . Sosaktssen ,
Eardinenrestc und dergleichen . Aber auch gut erhaltene Kleidungs¬
stücke gibt es in Mengen , ausgewachsene Kinderkleider . Lodenmäntel ,
Wollröcke , Blusen , verwaschene Dirndl ; voller Stolz werden uns einige
besonders schöne Stücke gezeigt , aus einem Nachlaß stammend , ein sehr
gut erhaltener Herrenanzug mit 2 Hosen , ein tadelloses Wollkleid , ein
schöner schwarzer Damenmaiitel und so fort .

Da die Schuhbestände weder in Friedens - noch Kriegszeiten ein¬
mal abgesammelt sind , war statistisch zu errechnen , daß viel altes
Schuhwerk vorhanden fein mußte , abgetragen , zu eng geworden ,

Santtätöhelfennncn der Luftwaffe !
In steigendem Matze werden grauen auch bei der Wehrmacht

eingesetzt , um Soldaten für den Fronteinsatz freizumachen , Line be -
besonders dankbare und fesselnde Ausgabe erwartet jünge
Frauen und Mädchen im Sanitätsdienst der Lustwaffe .

Die Luftwaffen -Helferinnen im Sanitätsdienst , kurz San -Hel - '•
ferinnn genannt , werden zu einer 2— 3 ' Monate dauernden j
Sonderausbildung zusammengefatzt , um später in den Krankenrevie - |
rett und Lazaretten der Luftwaffe eingesetzt zu werden .

Die Ausbildung ist sehr vielseitig und umfatzt alle Verrichtungen , ]
welche für den Sanitätsdienst in Frage kommen . Zum Dienst in

'
ber

Behandlungsstunde und auf der Krankenabteilung kommt hier die
Einführung in die laufenden Arbeiten im Laboratorium und im
Geschäftszimmer . Alles in allem eine anregende und vielseitige Tätig¬
keit im Dienst unserer Soldaten , bei der cs ebenso auf einen klaren ,
Kopf wie auf flinke Hände und nicht zuletzt auf cirr warmes Herz ,
ankommt . ,

Die San -Helferinen werden gemeinsam mit den im Nachrichten - n
dienst , bei der Flak usw . eingesetzten Lw -Helferinnen in den Flieger - |
horsten , bei Abteilungsstäben usw . untergebracht .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Zwei ausländische Arbeiter dran - l
gen verschiedentlich in ein Bootshaus ein und stahlen eine Paddel -
boothaut und verschiedene andere , zum Teil unerietzliche Gegenstände ,bte sie weiterveräußerten . Die Beweisaufnahme ergab , daß die Ein -
steigdiebstähle raffiniert und mit großer Unnerfroreiffieit durchgeführt :
wurden . Das Gericht erkannte auf Zuchthausstrafen von einem Jahr
ftchs Monaten im einen und zwei Jahren im anderen Fall . Die er¬
littene Untersuchungshaft wurde ansterechnet .

Ein tapferer Mainzer Offizier
Generalleutnant Freiherr von Thüngen erhielt da » Ritterkreuz

NSG . Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehr¬
macht hat , wie bereits berichtet , dem aus Mainz gebürtigen
Generalleutnant KaA Freiherr von Thüngen , Kommandeur
eine Panzer -Division . mit dem Ritterkreuz des Eisernen Kreu¬
zes für feine erfolgreiche KamvffLhrung in her Winterschlacht
um Drei ausgezeichnet .

An dem Schreibtisch des Generalleutnants hatten noch vor kur -
zem die Panjebauern gesess -m und ihre Mahlzeiten eingenommen .
Ein Stück dunklen Stoffes , das über die Platte gebreitet und mit
Heftzweckeu sorgfältig befestigt war , Schreibgerät und ein paar
Schriftstücke gaben dem Tisch nun ein büromäßiges »Aussehen . Es stan¬
den ein paar Stühle und cir Klapptisch aus dem Befehlsomnibus
für die Besprechungen mit den Offizieren des Stabes in der Stube
mit den üblichen kleinen Fenstern . Die Decke und die Wände waren
mit alten , umgewendeten Karten beliebt . Auf diese Weise hatte sich
bet Raum wenigstens soweit erhellen lasten , daß man bei Tage an
ben ringsum aufgehängten Meßtischblättern die Stellungen der Trup¬
penteile des Frontabschnittes ohne besondere Mühe erkennen konnte .
Das war das Sencralsauartier , von dem man , zuvor den Posten er¬
blickend , sich eigentlich doch etwas mehr versprochen hatte !

Hinter seinem Schreibtisch sitzend , erzählt der General : „ Rußland
habe ich wie die meisten von uns im ersten Weltkrieg tennengelernt .
3d ) kam 1917 als Oberleutnant und Ordonnanzoffizier ins Ka¬
vallerieregiment an den Stochot unb machte den damaligenVormarsch
tm Süden mit , über Charkow , Rostow , Taganrog , über die Krim
bis tn ben Kaukasus . Nun , es war damals noch ein buntes Land , in
bem bie meisten recht gut in ben Tag hineinlebten , ein Land mit
einer Fülle der verschiedenartigsten Menschentqoen , und man war
ast verwundert über bie geradezu fantastischsten Gegensätzlichkeiten
unter den vielen Völkerschaften des Zarenreiches .

In diesem Kriege wurde ich nun als General im mittleren Ab¬
schnitt der Ostfront eingesetzt . Nur noch bie Landessprache hat mich
an bie Menschen unb an bas Leben von damals erinnert . Beide
Male hatten unsere Soldaten zuvor im Westen , in Frankreich ge
kämpft . Der Gegensatz zwischen bem Ostei > unb dem Westen , von dem
wohl die meisten Kameraden ein Lied zu singen wisten , hat sich erst
in diesen 25 Jahren so verstärkt , daß man von zwei verschiedenen
Welten sprechen muß .

Das spürt , meine ich, jeder von uns und erkennt darin bie uner¬
bittliche Notwendigkeit des Kamvjes , in dem wir heute stehen Wir
Soldaten an der Ostfront sind die lebendige Grenze des Reiches . Was
Deutschland ist , und was es uns bedeutet als Welt , in der zu leben
sich lohnt , das wissen wir im Osten am besten , wenn wir bloß unsere
Quartiere ansehen , die Erabenstellungen , die Bunker , die Unter «

hie Panjehütten , die Menschen hier und die Lebensver -
haltnige jeglicher Art , und wenn wir dann an die Heimat denken ,
an unser Zuhause ! Das haben wir hier am Mittelabschnitt am stärk¬
sten verspürt , aber ohne Zeit zu haben daß man ein Wort darüber
fagen konnte in den Monaten der Kämpfe der harten Winterschlacht
um Drei , als wir ben nicht endenwollenden Ansturm der Sowjets
immer wieder auffingen und zurückschlugen , als wir zu unserem Teil
der Schutzwall der Heimat waren .“

3n dem von vielen Limen des Lebens gezeichneten Gesicht des
noch nicht fünfzigjährigen Generals bleibt der Blick an feinen Augen
haften . Es steht in ihnen viel Güte und Ernst , und man denkt an den

des Generals , vor allem bei seiner allen Panzerdivision , dak
er in einer besonderen Weise ein Herz für seine Soldaten habe , und
day ihm die Herzen seiner Kämpfer gehörten . Er verlange zwar von
seinen .truppen das Höchste im Einsatz , verkenne jedoch niemals die
Grenzen menschlicher Kraft . Selbst in den Stunden der Krise habe er
[ie einäuhaltcn gewußt . Dies sei das Geheimnis seiner soldatischen
Leiitung . als es ihm in b .- t Winterichlocht um Drei gelang mit
(einer Division unter fast unerträglichen Belastungen den Flanken¬
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schütz unserer Armee '
durchzuhalten , und damit einen entscheidenden

Beitrag für den Abwehrerfolg zu erkämpfen . Die Dvfer , die der )
General in . diesem Kriege für Deutschland selber gebracht hat — cs
fielen 1941 und 1942 seine beiden Söhne , einer nach seiner fünften !
Verwundung , und ein künftiger Schwiegersohn — mögen seinen
eigen ]djaften , seiner Bereitschaft zum Verständnis und seiner Güte , i
sowie seiner klarsichtigen Härte , ohne die keiner von uns im Dftcn : -
vor allem kein Truppensührer , bestehen kann , die große Reife ge - i
geben haben .

Der General beendet bas Gespräch : „Wir haben schwere Wochen
hinter uns . Wir wissen nicht , was uns bas späte Frühjahr oder der .
Sommer an Ausgaben bringen mögen . In diesen Wochen ist uns eine
Zeit begrenzter Ruhe gewährt . Wir nutzen sie aus jede Art zur Vor¬
bereitung auf das . was kommen mag . Gerade jetzt mag jeder Ka¬
merad sich hier mit offenen Augen Land und Leute immer wieder

'
,

aniehen unb bann an bie Heimat benten . an alle Werte unb Güter
unserer Herzen und unserer deutschen Kultur , damit er weiß Ab
suhlt , wofür er im Osten an der Front steht , bereit zur Verteidigung 1
ober zum Angriff , was nun die kommende Stunde von uns verlangen
mag . Gerade jetzt möge , so meine ich » jeder Kamerad noch einmal
auf das klarste bedenken und sich Rechenschaft darüber ablegen, , wa - - ,rum er hier für bas Reich und die Heimat im Einsatz steht . Das

""
iwollen Sie von mir den Rameraden sagen , vor allem denen niemer

lieben alten Panzerdivision , mit denen mich für alle Zeiten so viele 1
Erlebnisse verbinden , als deren Kommandeur ich für sie alle die i ,ausäetWnung bcs Ritterkreuzes erhielt , unb bie Vorbildliches ge - 1
tltl bon , zuletzt in den uns unvergeßlichen Wochen her Winker - 1
schlacht !" Kriegsberichter Christian Diederich Hahn

.
.
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Sport und Spiel

Jlus Gau und Provinz

zur

♦

FAMILIENANZEIGEN VERKÄUFE AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN*
braver
Onkel Toni ,

Z.
1943.

in

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

KdG ---
Kindergottesdienst .

Markt -

VERLOREN « GEFUNDEN

Alter von

Wellensittich entflog .

Straße 37. 2 r .

VERSCHIEDENES

TIERMARKT

schwarz .

1618. Ahzu geben
Gartenfeloffr .27, 2 r Zu erfragen Villa

■ t

Derjenige , d. gestern
vorm . das Hunde¬
halsband mit Leine

Kanarienvogel , gelb .,
m . Ring , am 24. 5.

Großes Herzeleid brachte uns
die unfaßbare Nachricht , daß

Erich Fey ,
Wahl , Paul

aus .
Frau

Dackel ,
entlaufen .
Halsbd . ,

reo Kl
seinem

ertragenem Leiden im
28 Jahren .

In tiefster Trauer :
Fran Anna Nickei , geb .
Nickel mit Frau , Else

fremder Erde .
In tiefer stiller Trauer : Heinrich

<=Uru
SeeiuZ 5**e#n. ^Cä#tdZt *. 2*^

244*4*6* . .*

Dr . L. Zaun und
geb . Werner .

Wiesbaden , den 4. Juni
Mainzer Straße 21 .

Kl. Post . Jagdmunit
Kug .- und Schrot -
Patr . , Kal . 12 und
16, abzugeb . Anfr .
Telefon . 22004.

t Im Osten . Er folgte
gefallenen Vater .

Auguste Hencke , geb . Sachsen¬
berg , Harfe - Auguste Hencke .

Wiesbaden , Stockholm , 24. 5. 1943.

Buchmacher Hermann Geyer , Buchmacher
Carl Schultze . Ab Sonntag , den 6. Juni
1943 sind die Wettannahmen Friedrich¬
straße 42 und Schwalbacher Straße 43
jeden Sonntag und Feiertag ab 11 Uhr
vormittags geöffnet . Die Annahmestelle
Häfnergasse 11 bleibt bis auf weiteres
geschlossen .

(Mi. 7.15 fällt aus ) ; Beichtgel . : Sa . 16
bis 19 und nach 20 Uhr, . So. u. Di . bis
8 und Fr . 17—19 Uhr .

Freikirchen : Christi . Gemeinde : So . u . Mi .
20 Uhr . — Ev.-luth . Dreieinigkeitsgem ..
Kiedricher Straße 8 : So . « 0 HG , Pfr
Eikmeier .

Tdpf*. ade * veeZjcK
tauft s* vmn

flaft 6id Zu * und **£•
rid Q-adSt *#*c uud . Krisle
bva4uM - e* auf -

Auch wir trauern um unseren lieben
Arbeitskameraden und werden ihm
ein ehrendes AndenkeS bewahren .
Betriebs ftthrung und Gefolgschaft
Gebr . Olsson , Bleichstraße 17.

Ulrike , geb . 2. Juni 1943. Wir sind sehr
glücklich über die . Geburt unserer
prächtigen kleinen Tochter , xHildegard
Westerholt , geb . Wieprecht , Heinrich Rösser

Uffz . in einem Panz .-Gren .-Reg .
im blühenden Alter von 23 Jahren am
12. Dez . 1942 bei einem Stoßtrupp¬
unternehmen im Osten für sein Vater¬
land den Heldentod fand . Ruhe sanft

Briefmarken - Auktionshaus
Edgar Mohrmann & Co .

Vereidigter Briefmarken -Versteigerer
Hamburg 1 , Speersort 6

Telefon 33 40 83/84 — Telegr . : Edmoro
Schätzungen — kriegsbedingte Schätzungen— Versteigerungen — Verwertung von
Nachlässen — Verwertung im -öffent¬
lichen Interesse — Einlieferungen von
privater Seite werden angenommen .

Auktionsbedingungen gratis .

Am 2. Joni 1943 entschlief sanft nach
kurzem Leiden unsere liebe , gute
Mutter , Schwiegermutter und Groß¬
mutter Fran

Lina Toussaint
geb Haus diel

kurz nach Vollendung ihres 84. Le¬
bensjahres .
In Stüter Trauer : Die Hinterbliebenen ."

Wiesbaden , den 2. Juni 1943.
Frfedrichstr . 50.
Die Beerdigung findet am Samstag ,
den 5. Juni um 16,30 ühr auf dem
Südfriedhof statt .

Dotzh .- u Wörth -
str . wegnahm , w .
gebeten . dasselbe
Dotzheim er Str . 16
bei Forst abzugeb .

entflogen . Bitte um
Nadmcht Emser

Danksagung . Für die uns beim Hin -
sdietden unserer lieben Tochter Lotte

« t . 129 Seite 5

Rösser und Frau , Anna , geb .
Schwabe (Eltern ) , Uffz . Fritz Rös¬
ser , z . Z. in Koblenz , Kurt Rös¬
ser und Frau , geb . Möbius , and
Kinder und alle Verwandten .

Wiesbaden , den 3. Juni 1943
Albrechtstr . 8.

Evangelische Kirche . Erläuterung : W —
Wochenschlußgottesdienst ; HG ■=Haupt¬
gottesdienst ; GF — Gottesfeier ;

Samstag , 5. Juni . Bergkirche : 20 W,
Dr . Vömel . Sonntag , 6. Juni . I ' __I. .
klrcbe : 10 HG , Dr . Borngässer ; 11.15
KdG. — Bergkirdie : 10 HG , v. Bernus ;

Privat -Mittagst . v .
Beamten bei guter
Familie gesucht .
W 901 TV.

Lebensmittelxnarken -
mäppchen : rot , ent¬
halt . : 1 Brotkarte ,
1 Seifenkarte , eine
Kuchenkarte , am
3. 6. verloren . Ab¬
zugeben f . E . Götz ,
Hotel Metropole -
Monopole , Wiesb .

unser herzensguter , treuer ,
braver Sohn und Bruder , Schwager ,

und Neffe *

___ Mahnkopp
geb . Nickel und Familie , Maria

Am 2. Juni 1943 erlöste Gott meine
innigstgeliebte Frau , meine lüb > Toch¬
ter , Schwester . Schwiegertochter ,
Schwägerin und Tante

Henny Fey
geb . Nickel

nach schwerem , mit großer Geduld

Straße : 10 HG . Albert . — W.- Dotz -
heim : 10 HG , Weimar : 11 KdG : Mi .
20 G. — W.-Schierstein : 10 HG , Wisse -
let : 11 MG . — W.- Bierstadt : 10 HG ,
Zimmermann : 11 KdG . — W - Sonnen¬
berg : 10 HG , Lic . Dr . Grün : 11 KdG :
Do . 20 Wartburg , Lic . Dr . Grün . —
W.- Rambach : 13.30 HG . Lic . Dr . Grün .
W.- Igstadt : 9.30 GF . Wick . — Wiesb .-
Erbenheim : 11 GF , Wick .

Katholische Kirche . St . Bonifatluskirche :
M. : So. 6, 7 , 8 , 9 , 10, 11.30 u . 19 Uhr ;
Werkt . 6 , 7.15, 9. Beidit : Sa . 16 bis
19.30 u . n . 20.15 Uhr , So . 6— 8 Uhr . —
Dreifaltigkeitskirche : M. So. 7, 8 , 9,
10 Uhr . Wo . 6.30 u . 8 ; Mi. 6 : Mi . u.
Fr . 7 (Statt 6.30). Andacht : So . 14.30
u . 20 : Sa. 18 Uhr . Beichtgel . : So . ab
6.30, Sa . 16— 19 und nadi 20 Uhr . —
Maria -Hiif - Kirche : M. : So . 6 .30 , 8 , 9 ,
10 Uhr : And . 20 ; Werkt . M. 6.30, 7.30,
8.30 ; Di . u . Fr . 6.15, 7? 8.30. Mo . , Mi . .
und Fr . 20 Uhr Andacht . Beichtgeleg . : ■
Sa . 16—19 u . nach 20, So . ab 6,30 . —
St . Elisabethkirdie : M. : So . 6.30 , 7.30,
8.45, 10 u . 11.30 (nach nächtl . Flieger¬
alarm : 10, 11. 12 u . 20) ; Andacht :
So . u . Di . 20 ; Werkt . M. 6.15. 7.15 u . 8

bekundete Teilnahme sprechen wir
hiermit herzlichen Dank

Der genaue Spielplan für die Endrundensviele um den Ausstieg
Fußball -Eauklasie Hessen -Nassau liegt jetzt vor . Er lautet :
6. Juni : VsB . Ossenbach — VfL . Rödelheim : 14 . Juni : Mainz 65

VsB . Ossenbach : 27 . Juni : VsL . Rödelheim — Mainz 05 ; 4 . Juli :
VsL . Rödelheim — VsB . Offenbach ; 11 . Juli : VfB . Offenbach —
Mainz 05 ; 18 . Juli : Mainz 05 — VfL . Rödelheim .

„W - Unerwartet erhielten wir die
WWW schmerzliche Nachricht , daß

mein herzensguter Mann ,
meiner Kinder treubesorgter Vater ,
mein "lieber Sohn , Schwiegersohn ,
Bruder , Schwager , Onkel und Vetter

Otto Keil
Obergefreiter

am 7. Mai , kurz vor seinem 41. Ge¬
burtstage im Osten gefallen ist .

In tiefem Leid : Frau Erna Keil ,
geb . Schäfer und Kinder Walde¬
mar u . Cristel . Frau Johanna Keil
Wwe . (Mutter ) , Familie August
Schäfer (Schwiegereltern ) , Familie
Franz Müller , Familie August Keil ,
Familie Hana Brenner , Familie
Helnydt Herrchen .

Schwegenheim (Pfalz ) ,
W.- Sonnenberg , den 3. Juni 1943,
Verdunstr . 5.

Unlautere Weingeschäste
Frankfurt a . M . . 3 . Juni . Gegen die Bestimmungen dcsPreis -

strasrechts verging sich die 73jährige Elise M ., die vom Amtsgericht
Frankfurt a . M . zu S Monaten Gefängnis unter Einziehung des er¬
zielten Überpreises von 10 000 RM . verurteilt wurde . Von der An¬
geklagten waren 10 472 Flaschen Wein , die im Einkauf 1 .90 bis 2 .40
Reichsmark kosteten , zu 3 .50 bis 5 .50 RM . abgesetzt worden . Zwej Mit¬
angeklagte , -die sich der Beihilfe schuldig gemacht hatten , wurden zu
Geldstrafen von 500 bzw . 1000 RM . verurteilt .

grundelegung der Wiederbeschafsungs - oder Wie¬
de r he r ft e l l u n gs k o st e n jene vom Reich verjügte grobzugige
Entschädigungsregelung , die den Verhältnissen des Geschädigten vor
Eintritt des Schadens voll Rechnung trägt .

Die Ersatzsache muh der zerstörten gleichartig sein bezw . dem Ge¬
schädigten die gleichartigen Dienste tun . Grundsätzlich richtet sich des¬
halb die .Höhe der Wiedcrbeschafsungskosten bei gebrauchten Sachen
nach den Kosten der Wiederbeschasfnng gebrauchter Sachen . Ist die
Wicderbeschaffung solcher Sachen aber nicht

'
durchführbar , weil sie

nicht crhältli ^ sind oder cs sich um persönliche Eebrauchsdinge ge¬
handelt hat , deren Benutzung im gebrauchten Zustand dem Geschädig¬
ten nicht zuzumuten ist , so ist den Wiedcrbeschassungskosten der Kauf¬
preis für neue, " gleichartige Sachen zugrunde zu legen . Wenn dabei
ber Gebrauchswert der neuen Sache für den Geschädigten erheblich
größer als dxr der alten Sache ist . kann ein Abzug „neu i ü i alt “
erfolgen . Wie jedoch erwähnt , wird der Wert der gebrauchten Stücke
bei Möbeln usw . für den Geschädigten — und nur der ist mabgcbend
— zumeist nur wenig oder überhaupt nicht -unter den einer neuwer¬
tigen Sache liegen . Übrigens kann der Geschädigte auch die etwaige
Befürchtung einer Preissteigerung auf das Reich abwälzen . Er be¬
antrag dann , die Entscheidung über die Höhe der Entschädigung aus¬
zusetzen , bis die Wiederbeschassung oder Wiederherstellung tatsächlich
erfolgt ist . Selbstverständlich hat der Geschädigte immer die Pflicht ,
den Weg zu wählen , der für die Gemeinschaft die geringsten Kosten
zur Folge hat . \

Weisenau gastiert in Eltville

Die tuhrigen Rheingauer haben auch für kommenden Sonntag
wiederum ein Privatsvicl abgeschlossen und zwar diesmal mit den
spielstarken Weijenauern . Den Einheimischen geht es bekanntlich in
erster Linie darum , gute Gegner zu verpflichten , damit die eigene
Mannschaft lernen kann und sich allmählich wieder findet . Für Sonn
tag nachmittag sind insgesamt 15 Leute ausgeboten , die endgültige
Ausstellung « folgt erst

' vor dem Soiel . Den Gästen geht ein guter ,
Rus voraus , ihr Sieg dürfte anher Zweifel stehen , jedoch ist ein
schöner Kamvs zu erwarten und die Elrvill « werden auf eigenem
Platz ihnen den Sieg schwer machen , ja vielleicht ist , wenn die neuen
Leute einfchlagen . eine Überraschung fällig . Den Weijenauern gelang
bekanntlich erst kürzlich ein Sieg über den Fußballsportvcrein Fsm .

Sport des Bannes 80 am Sonntag
Im Fußball tritt der Bannmeister Sp .Emschft Wald st raß «

aus dem Sportplatz an der Waldstrahe gegen den Meister des Ban¬
nes 166 , den Sv . V . Flörsheim , zum zweiten Kamvs um die Ee -
bietsmeisterschast an . Ist es möglich , die Wiesbadener Mannschaft trt
der gleichen Aufstellung wie in Bingen zu belasten , dürfte ein Sieg
zu erringen sein . Die Gäste stellen eine stabile Mannschaft , die ' einen
schnellen und ungekünstelten Fußball spielt . Ein spannender Kamvs
wird an der Waldstrahe entbrennen und die Freunde des Fußball -
svortes werden erstmalig wieder aus heimischem Gelände einen Eroh -
kamvs erleben . Vorher treten die Pimpfe des Fähnleins 3 ( betreut
von Waldstrahe und ebenfalls Bannmeisher ) zu einem Vergleichs -
kamvf gegen eine Mannschaft , komb . aus mehreren Fähnlein , an , wo¬
bei ihnen die Urkunde sür die Bannmeisterschasi überreicht wird .

Im Reichssvoriwe
' ttkamps holen diejenigen , welche aus

beruflichen oder sonstigen Gründen an der Teilnahme am vergangenen
Sonntag verhindert waren , in Bierstadt , Dyckerhofvlatz und Klein -
seldchen die Übungen nach .

Um den Ausstieg in Hessen -Nassau

Danksagung . Für die wohltuenden
Beweise herzlicher Anteilnahme , so¬
wie Kranz - und Blumenspenden beim
Heimgang unseres lieben Ent¬
schlafenen Theodor Kugelstadt sagen
wir unseren innigsten Dank .

Geschwister Kugelstadt .
Wiesbaden , Juni 1943.

Regenschirm , dklbl .
mit Eidechsüberzng
auf dem Wege von
Mozartstr . nach d .
Südfriedhof am 2.
Juni geg . 16.30 Uhr
im Autobus ver¬
loren . Gegen hohe
Belohnung abzu¬

geben bei Falbe .
Sonnenberg . Str . 35

Schlüsselbund verl .
von Dotzh . Str . 103
bis Aßmannshauser
Str . 4 . Bei guter
Belohnung abzug .
Ott , Dotzheimer
Straße 103.

Perlenkette , weiß ,
verloren v. Schwal¬
bacher Str . , Bleich¬
straße , Haltest , der
Elektr . Dotzheim .
Abzug , g. Belohn .
Schulgasse 7 , Laden

KdF . rüst zum „Friihjahrslauf der Gemeinschaft "

Der „ Frühjahrslauf d « Gemeinschaft “ wurde auch in diesem vier¬
ten Kriegsjahr als erster Teil des Svoriappells der Betriebe von der
NT .-Gemeinschaft „ Kraft durch Freude " ausgeschrieben . Alle Schassen¬
den mit Ausnahme der Jugenddienstvflichtigen , die den Leibesübungen
in ihren Formationen nachgehen , sollen sich in »frohem Spiel die körper¬
liche und seelische Leistungsfähigkeit erneuern . Im Gau Hessen -
Nassau konnte sich die segensreiche Arbeit , die das KdF .-Soortamt
in den vergangenen Jahren leistete , schon wiederholt ünd an sehr
schonen Beispielen bewerfen . Sets wird ja . für die Männer ebenso
wie für die Frauen , dabei bedacht , dab durch den Betriebssport eine
Überbeanspruchung der Teilnehmer vermieden wird . Man teilte sie
deshalb in zwei Altersgruvven ein . bei den männlichen Teilnehmern
die Jahrgänge 1925 — 1903 in Gruppe I , bei den Frauen die Jahrgänge
1925 — 1908 . Gruppe H umfaßt die älteren Teilnehmer . Es kommt
gerade beim Frühjahrslauf nicht auf Höchstleistungen des Einzelnen
an , sondern auf den zutage tretenden Willen der Gemeinschaft , sich
möglichst vollzählig an ihm zu beteiligen . Ein kurzer Marsch , dabei
ein Lied drei - bis vierhundert Meter Lausschritt , 10 — 15 Minuten
Körperschule und daun wieder ein kurz « Marsch oder Laus — das ist
der ganze Ablauf . Auf Wunsch älterer Volksgenossen kann sür die
Altersgruppe U innerhalb von zwei Stunden ein Marsch über eine
deutsche Meile (7500 Meter ) ftattfinden . Hauptaugenmerk wird eben
auf eine möglichst vielseitige und umfassende Bewe¬
gung aller Schassenden gerichtet , zu ihrem Besten und im Interesse
tmfettt kriegswirtschaftlichen Anstrengungen .

Städtische Krankenanstalten , Privatkli¬
nik Prof .sfDr . v . Oettingen , Dr . Frido
Westerholt , Wiesbaden . Freseniusstr . 25

Ihre Vermählung geben bekannt : Theo
Buchner , Schotten im Vogelsberg , Else
Buchner , geb . Schläft , Wbn .- Dotzheim ,
Mühlgasse 6, den 5 . Juni 1943.________

Ihre Vermählung geben bekannt : Franz
Zwigart , Gefr . im Osten , z. Z. Urlaub ,
Ladenburg a . N . , Ilvesheimer Str . 40 ,
Johanna Zwigart , geb . Löwisch , Wies¬
baden , Göbenstr . 19, den 5. 6 . 1943.

Zu erfragen Villa Kanarienhähne , gut
Rupprecht . Sonnen - ; singend , zu verk
berger Straße 40 Gehring , AmRömcr -
Becker . tor 2, Vdh . 3.

Stallhasen geg . ig .
Legehühner (m . Zu¬
zahlung ) und ein
Angorahase (Ramm -
ler ) gegen andere
Hasen zu tauschen .
Boettger , Höhen -
str . 13, a . TenneJ -
bach , Tel . 26701.

Rehpinscher weibl . ,
m . Stammb . , sofort
gesucht . J . Gatz ,
Frankenstr . 11, 3,

Anzug , bl . , 100 - ,
mittl . Fig . , g. erh .,
Jache u . Hose 30.- .
Sonntag 10- 12 Uhr .
Adr , im TV, - Va

Jackett u . Weste , Gr .
96-98 , g. erb . , 65.- .
A. Stubenbord ,
Westendstr . 10, H . 2
Hrn . - Wintermantel
25.- , gut erh ., Gr .
40-42 , und echtes
Lederkoppel 5.- ,
abends nach 7 Uhr .
Johann Heß , Vor -
derberg 12..________

Cello - u . KJavier -
noten von 20 Pf .
bis 5 .- , 2 kleine
Oelgemälde ä 60.- ,
Fjord darstellend .
Näh . G . Schmidt ,
Lessingstr . 12, 2 .
Anzuseh . 10- 17 Uhr

Noten f . Gesang u .
Klav .- Auszüge 2.-
bis 6 Mk . Jahn -
str . 12, Hth . 1,

Ersatz in Angleichung des Wertes
2n welcher Höh « gibt das Reich Kriegssachschaden -Entschädigung ?

^ e Erfahrung - lehrt , besteht vielfach noch nicht genügend
reltrj - s - i,atu *’ct > , ' n welcher Höhe das Reich für KricgssachschädenL itjchadigung gewahrt . Die maßgebenden Bestimmungen und Edsichts -
vunfte enthalt cm - Bericht , den Obermagistratrat Dr . Brombach -
Berlin , in der Zeitschrift „ Deutsche Verwaltung " veröffentlicht .

Gemäß § 4 der Kriegssachschädcnverordnung ist maßgebend sür
öio . Sohe der Entschädigung der Kostenbetrag , der bei Wiederbe -
jchajsung oder Wiederherstellung auszuwenden ist oder im Zeitpunkt
der Entschädigung aufzuwenden wäre . Es kommt also nicht darauf an ,
welchen „ gemeinen Wert "

, d . h , welchen Beikaufswert die zerstörten
Sachen im Zeitpunkt des .Schadensfalles haben . Wollte man diesen
„ gemeinen Wert zugrundelegen , so würde der Geschädigte nicht in
o « Lage [ein , den vor Eintritt des Schadens bestandenen Zustand
wiederherzustellen . Denn es werden z. B , im gewöhnlichen Geschäfts¬
verkehr gebrauchte Möbel , Kleidungsstücke und sonstig « Hausrat weit

ihrem tatsächlichen Wert gehandelt . Ein Anzug etwa , der neu
4o0 Mark gekostet hat , weist schon nach Gebrauch in wenigen Wochenim gewöhnlichen Geschäftsverkehr einen Peräußerungswert von viel -
eicht nur 80 Reichsmark auf ; ähnlich liegt es bei Haushaltsgegen -

standen w,e Porzellan . Lampen , Möbelstücken usw . Ihr Veräuberungs -
wert sinkt schon nach kurzer Eebrauchsdauer , obwohl sie für den Be¬
nutzenden noch immer vollwertig find , weil sie fijrn die gleichen Dienste
lassen , rote eme neue Sache . Ebensowenig deckt sich die Hohe der Ent -
ichadrgung mit dem Preis , den der Geschädigte bei Anschaffung der
Sachen auswandte , Rechnungen sind deshalb sür die Feststellungs -
” “ )otoe , nur . ' Hl? ® 6** von Bedeutung , wie sie ihr wichtige Anhalteuv » Art und Güte der Sachen , Eigentumsverhältnisie und Dauer der
Besitzzeit geben . Hiernach ermöglicht allein die allgemeine Z u -

Schnarr , geb . Nickel und PamiHe .
Adolf Nickel und Familie , Anni
Nickel , Frau Wilhelmine Fey ,
Luise Feld , geb . Fey , Josef Feld ,
sowie aUe Verwandten .

W.- Rambach . den 4. Juni 1943.
Die Beerdigung findet am Samstag ,
den 5. Juni 1943. 14.30 Uhr , von
der Leichenhalle des hiesigen Fried¬
hofes aus statt .

Verteilung von Eiern . Auf den Bestellschein 50 der Reichs -
eierkarte werden insgesamt 3 Eier für jeden Versorgungs -
berechtigten ausgegeben , und zwar 2 Eier auf den Bezugs -
abschnitt a und ein Ei auf den Bezugsabschnitt b. Falls
die Eier noch nicht in allen Geschäften zur Verfügung stehen
sollten , bleibt die Bezugs bered , tig ung der Verbraucher bis
zum Ablauf der 50. Zuteilungsperiode (27. Juni 1943)bestehen . •
Wiesbaden , den 3. Juni 1943.

___ Der Oberbürgermeister — Etnährungsamt .
Gefechtsschießen . Am 4. , 7., 8., 9. , 10. , 11. , 14., 15., 16. ,17. . 18. . 21. , 22., 23., 24. , 25., 28. , 29. und 30. Juni 1943

jeweils von 8 bzw . 7—16 Uhr findet in Wiesbaden (Dotz¬
heim , Frauenstein , Georgenbom ) Gefechtsschießen der Wehr¬
macht statt . Das gefährdete Gelände ist durch Militärposten
abgesperrt , deren Weisungen alle Fußgänger , Waldarbeiter ,Holzsammler usw . Folge zu leisten haben . Das Betreten
des zum Milltärübüngsplatzes erklärten Geländes ist mit
Lebensgefahr verbunden und wird bestraft .
Wiesbaden , den 3 Juni 1943.

Der Polizeipräsident . L V. gei . Frhr . von Zsdunsky .

ladung einiger
Mübelatflcke von
Witten (Ruhr ) nach
Wiesbaden ? Zü¬
schrifen erbeten an
. .Felsenburg ",
Schlangenbad .

— Frankfurt a . SR. , 3 . Juni . In der Wiltelsbacher Allee wurde
«in älterer Mann beim Überschreiten der Gleise von einem Straßen -
bahnzug eine Strecke weit mitgeschleist . Er erlag nach kurzer Zeit
seinen Verletzungen . — An der Kreuzung Hanauer Landstraße — Jntze -
itraße wurde ein drejjähriges Kind von einem Lastwagen über¬
fahren . Es « lUt einen Schädelbruch und war sofort tot . — Die
Kriminalpolizei verhaftete den 51jährigen Lorenz Zwerge !, der sich als
Angehöriger der Luftwaffe ausgab und die Uniform eines Oberinspek¬
tors der Wehrmacht trug . Von Juni 1942 bis April 1943 hat er sich die
Lebensmittelkarten für Urlauber erschwindelt , weiter nahm er einer
Frau 1000 Mark ab . wobei er ihr versprach , sie zu heiraten . Zwerge !
hat sich auch im Rhein -Maingebiet aufgehalten .

— Frankfurt a . M ., 4 . Juni . Das Amtsgericht Frankfurt ver¬
urteilte den 47jährigen Mftchhändler Hermann Weil wesen M i l ch-
fälschcns und Betrgs zu 1 Monat Gefängnis und 1000 RM .
Geldstrafe . Die Prüfung mehrerer Milchvroben , die bei ihm entnom¬
men worden waren , « gaben , daß die von ihm verkauste Vollmilch
statt 2 .5 Prozent nur 1.85 Prozent Fettgehalt hatte und mit 35 Pro¬
zent Magermilch gemengt worden war . Ferner hatte der Angeklagte
Magermilch , die 7 Prozent Waffer enthielt , zum Verkauf bei sich ge¬
führt . Das Gericht betonte im Urteil , daß derjenige der einen solch
gemeinen Betrug an der Volksernährung begehe , nicht mit einer Geld¬
strafe davonkommen könne .~ Frankfurt a . M .. 2 . Juni . Der 51jährige Lorenz Zwergel
wurde festgenommen , weil er unbefugt die Uniform eines
Oberinspektors der Wehrmacht trug . Außerdem hat er Lebensmittel¬
karten für Urlauber erschwindelt und eine Frau um 1000 RM . be -
trogen .

— Hanau a . M . , 3 . Juni . In den letzten Tagen wurden aus
mehreren Fischreusen , die an der Kinzigmündung gelegt wäre « , die
Fische und . z. T . sogar die Reusen gestohlen .

" Linier ( Kr , Limburg ) . 3 . Juni . In der Rahe des Liaterwäld -
chens wollten mehrere junge Leute in einer Tongrube baden . Plötzlich

.versank einer von ihnen , ein 19jähriger Wiener , in der Tiefe . Ob¬
wohl es seinen .Kameraden gelang , ihn bald wieder an die Oberfläche
3ii bringen , blieben Wiederbelebungsversuche erfolglos . Wahrscheinlich
hat den jungen Mann ein Herzschlag gelrosfen .

r Abzugeben Platter
i Straße 60 , 1 r .

— Dienstjubiläum . Am 5 . Juni sind es 25 Jahre , daß Herr Karl
Habig , Wiesbaden , Baumftraße 12 , bei der Reichsbahn als Betriebs -
arbeiter tätig ist .

— Das W .- T . gratuliert . Herr Friedrich Eten . Wiesbaden ,
Vierstadt « Straße 39 . begeht am 5 . Juni seinen , 80 . Geburtstag .

# M*ln geliebter Junge , mein
Bruder

Joachim Mencke
Leutnant In einem Gren -Reg .

fiel am 6. Hal mit 19 Jahren an der
Spttae deiner Kompanie bei den schwe¬

ll .15. KdG, — Ringkirche : 10 Wehrm .-
G , stellv , Wehrkreispfr . , 11.15 KdG ;
11 KdG , Klarenthaler Str . 2, Mulot . —
Lutherkirche : 10 HG , Maisch ; 11.30
KdG : Di . 20 Bars . — Kreuzkirche :

, 10 GF , Kelln : 11.15 KdG ; Mi . 16
Mulot . — Paulinenstift : 10 GF , Mulot .
Ludwig - Eibach - Haus : 10 HG . Lic . Hof¬
mann , ansdil . KdG , im Wortmann -
Weilstift . — W.- Biebrich : Hauntkirche :
10 MissG . Geislinger ; 11.15 KdG .
Oranierkirche : 10 HG . Cuntz . Wald -

Zwei Radios , Marke
Philipps , 200.- und
350.- . Anzug , vor -
mittags . K 903 TV.

Lampenschirm , reine
Seide , Höhe 35 cm ,
Durchm . 55 cm ,
gut erhalten , 25 M.
Telefon 24894 .

Aquarium , groß , für
150 Mk . Goethe -
straße - 2, Part ,

Die Boxmeisterjchaften der Amateure wurden am Mittwoch in
Heidelberg gestartet . Von den 18 Kämvsen des Nachmittags gingen
14 Über die Runden und nur vier wurden vorzeitig beendet . Im all¬
gemeinen setzten sich die Favoriten sür die

"
nächste Runde durch , jo

Schöneberger ( HMen -Nassau ) , Nürnberg tBcrlin ) , Herchenbach
(Baden ) , Bthler (Württemberg ) und Kleinwächter ( Berlin ) . Von be¬
kannten '

süddeutschen Barer » find bereits Eierock und Köhler (beide

Usien
-Nalfatt ) ,

^
Eck ( München ) , Poßl (Schwaben ) und Schachtel

'

Das Fuß ball - Eautreffen zwischen Moselland und
Hessen -Nassau , das am 20 . Juni nach Koblenz vereinbart war , ist vor¬
läufig »uruckgestellt worden . Wahrscheinlich wird das Spiel erst im
Herbst ftattfinden .

Zahlung von Steuern und Abgaben . Termine im Monat Juni1943. Bis 10. Juni 1943 : Getränkesteuer für Mai 1943,
Vergnügungssteuer - Abfindungsbeträge für Juni 1943.
Wiesbaden ,den 4 Juni 1943.

Der Oberbürgermeister — Steuerkasse .

Drahthaarfox ent¬
laufen , St .- Nr . 160,
rotes Halsband . —
Gegen Belohnung
abzugeben Müller -
Jäger . Kiedricher
Straße 13.__________

Hornbrille , gelb , v .
Scharnhorst - , Ecke
■Westendstr . verlor .
Abzugeb . b . Wohf -
herr . Zimmermann¬
straße 6 .

= Wetzlar , 3 . Juni . Um Kohlenklau zu Leibe zu gehen und den
Hausfrauen , die auf dem Felde arbeiten , -zu helfen , wurde in dem
Kreisort Holzhausen eine Dorfgemeinjchaftswafchkiiche
errichtet . Die Anlage wird so stark benutz ) , daß ihre Ausweitung be¬
reits in Planung genommen wird .

— Wetzlar , 4 . Juni . Ein Opfer - feines Berufs wurde
der 41 Jahre alte Rangierer Otto Hoftnann aus Waldgirmes . In
der ' vergangenen Woche wurde er auf feiner Wetzlar « Arbeitsstätte
bei einem Rangierunfall schwer verletzt . Nunmehr ist Hosmann seinen
Verletzungen « legen .

— Fulda , 4 . Juni . In der Dienststelle des Vertrauensarztes der
Landesoersicherungsanstalt im Gebäude der Ortskrankenkasse wurde
ein wertvolles Mikroskop gestohlen . Der Dieb scheint die Zeit ,
als das Gebäude noch nicht abgeschlossen war , ausgenutzt und mit
einem Nachschlüssel die Diensträume geöffnet zu haben . Die Tat ist
um so verwerflicher , als das , Mikroskop zur Untersuchung krank «
Volksgenossen notwendig gebraucht wird . .

— Gießen , 2 . Juni . In Flensungen stürzte der 73jährige Zim¬
mermann Johannes Schmidt bei Ausbesserungsarbeiten am Dach
seines Sauses ab und wurde schwer v « letzt . Er sand Ausnahme
in der Gießener Klinik .

..
= Wolshagen , ( Bz . Kassel ) , 2 . Juni . In Heimarshausen haben

Fuchse unter dem Sühnerbestand der am Dorsrand liegenden Ge¬
höfte tüchtig aufgeräumt . Allein in einem Eeflügelhof fielen mehr als
50 Ionghennen dem roten Räuber zum Opfer .

— St Wendel , 4 . Juni . Ein 12jährig « Junge versuchte mit
jeinem Freund , einem Bäckerlehrling , von der elterlichen Wohnung
aus auf S vatzen zu schieß e«n . Beide hantierten mit einer Klein¬
kaliberbüchse . Als sich ihnen plötzlich ein lohnendes Ziel bot , schoß der
Lehrling von der Mitte des Zimmers aus und traf den Zwölfjährigen
in die Brust , Der Junge starb nach kurz « Zeit ,

— Gersfeld , 2 . Juni , Ein Langholzwagen , der nach Gers¬
feld fuhr , kam durch das Scheuen der Pferde ins R oll l e n . Das
Gespann durchbrach in rasendem Tempo das geschlossen « eiserne lot
eines Hofes und kam zu Fall . Der Vorderwagen drückte dabei die
Eiebelwand eines benachbarten Hauses ein . Eines der Zugpferde
wurde so schwer verletzt , daß es getötet werden mußte .

— Bad Ems , 2. Juni . In Gemünden wurde ein jchwerbeladen «
Anhänger von einem Möbelwagen losgeluvvett , Plötzlich rollte der
Anhänger fort , kivvte um und begrub einen Arbeiter unter
sich Mit einem Beckenbruch und schweren Quetschungen wurde der
Verunglückte ins Krankenhaus eingeliefert .

=; = Heidelberg , 3 . Juni . Der aus Lörzenbach stammende Motor¬
radsahr « Weinkötz stieß bei Mörlenbach im Odenwald mit seinem
Motorrad , auf dem sich noch ein Bekannter befand , mit einem Last¬
kraftwagen zusammen . Der Zusammenprall war iso heftig , daß Wein -
kötz sosortgetötet wutzde , während der Mitfahrer schwere Ver¬
letzungen erlitt und in die hiesige Klinik eingeliefert werden mußt «.

= Kaiserslautern , 4 . Juni . Die nervenkranke 40 Jahre alte
Frieda SchönSorn v e r gi f t e te in geistiger Umnachtung .durch Aüf -
drehen des Eashahnes sich und ihre 93 Jahre alte Mutter

JOHANN
#
A .WÜLPING

BERLIN SW 68

Seit Jahrzehnten
Herstellerin hochwertiger
Präparate auf dem Gebie¬
te der inneren Medizin
und der Kalkanreiche¬
rung des menschlichen

Organismus .

8- 10. W'Hf Töw Kanarienvogel en
. Zie ênrlng 7 H. P Adlerstr 53 Hth

von den Staketen ---------- ;— *------
vor Hardt , Ecke Wer übernimmt Bel-

Vollglas -Aquarium ,
37X28X53 . mit
Fischen u . Pflanzen
für 20 Mk. zu vk .
Koch , Röderstr . 28
Parterre .____________

Adler - Lieferwäg , vk .
Angeb . A 474 TV.

Zimmerwagen , gut
erh ., mit Ausschi .
40.- . Blumenkrippe
15.- . Puff , Karl -
straße 38, Mtb . 2-

Transparent m. Be¬
leuchtung und zwei
Stangen , für Vor¬
garten geeign . , 70.- ,
verschied . Firmen¬
schilder von 5 bis
20 Mk . . Kinderbett
(Schreinerarb .) 30 - ,
Figur mit Std . 15.- ,
Wohnzim . - Lampe
mit Zug 15 - vorm . -

Nach kurzer nur 2tägiger schwerer
Krankheit verschied heute früh 3 Ulrr
unser innigstgeliebter . jüngster Sohn
und guter Bruder , Neffe , Schwager ;
Onkel und Cousin

Erich Wagner
in blühenden Alter von 17 Jahren .

In tiefem Schmerz : Wilhelm -Wagner
sen . und Frau Wilhelmine , geb .
SdhneU . Wilhelm Wagner jun . und
Frau Else , geb . Eckerle , Lina
Schnell , Großmutter . Familien
Wilhelm end Karl Ehmig .

W.- Dotzheim , Kamweg 2, 3 . Juni 1943
Die Beerdigung findet Samstag , den
5. Juni , 15 Uhr , auf dem Wald¬
friedhof in W.- Dotzheim statt .

Grünes -----------------
Steuern . Krankenstuhlführer

stundenweise ges .
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AUSSTELLUNGEN

STELLENANGEBOTE

Weiblich

WOHNUNGSTAUSCH

Juli inoder

bis

E 902 TV.

6 ., 16 und 20 Uhr : Konzert .11.

VARIETES

Männlich

LICHTSPIELE

STELLENGESUCHE

Weiblich

Männlich

VERMIETUNGEN

2 Biberbcttüch ., 8 - -

Schifferklavier , 24 b .

MIETGESUCHE

TAUSCHVERKEHR

Tausche Anzug , gut
cm ,

Ich suche f . meinen
Privathaushalt ein

Tausche gute Haus -
meistersteUe 2 son .
Zimmer u . Küche

älteres
Fräulein ,
einen

und 20 Uhr :
13. 6. , 16 und
Brunnen -Kolon -
Montag ) : 11.30

selbständ .
welches

Haushalt

Zimmer , leer , oder
Mansarde , m . Koch-
gelegenh . . Biebrich
od . Wiesbaden , für
sofort v . Renten¬
empfänger gesucht .
Angebote u . M 906
an Tagbl .-Verl .

Tausche sch . 3V1-Z .-
Wohnung , Vorder¬
haus Hochp . , gegen
kleinere 3-Zimmer -
Wohn ., auch Front -
spitze . S 904 TV-

Kraftfahrer sucht f .
sofort Stell . , PKW .
oder LKW. Angeb .
u . W 906 TV.

Kd.-Drcirad o . Auto
g. erh . ges . Breuer ,
KapcHenstr . 37.

Packkisten u . Zeitungspapier kft . laufend
L. Reitenmayer , Möbeltransporte und
Spedition . Telefon 59816.

Nachtwache gesudit .
Betrieb Stadtgrenze .
G 890 TV.

Suche 2-Zim .- Wohn .
m . Bad . Gebe 3-Z.-
Wohnung mit Bad .
D 905 TV.

mit Bad , Zentral¬
heizung u . Küchen -
benutz , zu vergeb .
T 906 TV

■S.-Gemelnlchafl Kraft durch Freude

THEATER • KURHAUS

Frauen für alle Arbeiten von 7—14 Uhr
oder lö—16 Uhr sofort gesudit . Mutter
Engel , Wiesbaden , t.anggasse 52.

Ofen o.Dauerbrenner
gut erhalten und
sparsam brennend
gesucht . M 902 TV.

Gasherd , 2fl . . ges .
L 904 TV.

Mansarde , groß und
kl . , sofort zu ver¬
mieten . H 905 TV.

Zimmer , möH ., an
berufst . Hm . z . v.
Metz . Bahnhofstr .15

erhalten , 172

zuverläss . , gesucht .
2-Zim .- Wohn zum
Tausch Bedingung .
S 885 TV .

Deutsches Theater . Sa . s . s .. 18.30
bis g. 21.45 Uhr , a . St . : „ Margarethe “ .
Keine schriftl . od . fernmündl . Vorbest .

Bundweite 108 cm .
gegen gleich » . 168
cm , Bundweite 82
cm. Adr . TV. Tu

2 Zim . mit Kodi -
u . Abstellraum in
Teilwohn , an be -
vorrechtigte Mieter
abzugeben . Angeb . ;
W 892 TV.

gesudit . A 508 TV.
H.-Halbsdmhe (42) ,

gut erh ., gesucht .
Jigerstr . 9, P . Iks .

Knabendreirad , Pul¬
lover . bunte Bett¬
bezüge . a . g. erh . .
ges . H 904 TV.

Buchhalter , bilanzsicher , auch nebenberuf -
Hch, zum sofortigen Eintritt gesucht .
Attsfflhrl . Bewerbung erb . ,u . A 475 TV.

Lehrling mit guter SdiulbUdung für mein ■
Feinkost - und Kolonialwaren - Geschäft
ges . Feinkost -Feldtert , Marktplatz 1.

KAUFGESUCHE ,

Sdilafzim . u . Küche ,
mod ., von jungem
Ehepaar gesucht .
H . Brand , Maiqz -
Bretzenheim,Anzen -
gasse 29.

gründlich versteht ,
flicken , stopfen und
Kleider in Ordnung
haken,Hauptbeding .
E 890 TV.

Volksempfänger ge¬
sucht . Frau Ludwig
Hubert , Helenen -
straSe 26.

Herren - Rad , fahr¬
bereit , von Reichs¬
arbeiter gesucht ,
gebe evtl . Herren -
Ulster , gut erhalt .,
in Tausch . Angeb .
T 889 TV.

Suche g. erh . Kokos -
od .Linoleumteppich ,
3X2 . Biete Eissdtr .
weiß , Schleiflack ,
Marke Escheba ^ . j
K 884 TV.

Schlafzimmer und
Küche , gut möbl .
(Badbenutzung ) in
schöner Lage , am
Walde gelegen , ab
1. Juli auf Kriegs¬
dauer zu vermieten .
M 893 TV.

Biete br . Boxcalf -
Sportschuhe , Gr .38,
gut erhalt ., suche
Brockhaus -Lexikon
Volksausgabe . Näh .
Tgl . 24894._________

Tausche Mau -weiße
Halbschuhe , guter¬
halt . ,< Gr . 37, geg .
gleichw . Sommer -
od Tuchkleid (42)
K 193 TV.

2 Zimmer , möbliert ,
Zentra Iheiz . , fließ .
Wasser , im Kur¬
viertel gesudit . —
L 906 IV .

Leiterwagen gesucht
Kästner , Taunus -
atraße 4.

; Zim . , gr . , leer , zu
verm . W 889 TV. -

Klavier , gut erhalt .,
kreuzsaitig , von
Privat gesucht . An- -
geböte T 895 TV. 1

Hausmeisterstelle m .
Wohnung gesudit .
Uebemahme der
Heiz . G 891 TV .

Scala , Groß -Varietä , Tel . 25950 .
Täglich 19.45 Uhr das neue Programm .
Gastspiel Elsd Rambausek , Wiens po¬
pulärste Rundfunkhumoristin , des wei¬
teren Duo -Tarzan , die große Luftat¬
traktion , Evarist & Egle , Musikalex -
aentriker , Delbary , Einradjongleur , Lu -

. cie Eger , Tanzsoubrettc , van Dick , Ka¬
rikaturist . Fina & Perfecto , spanische
Tanz - Attraktion , Paultons lustiger
Dressurakt , 2 Yongs , chinesische Equi¬
libristen . Sämtliche Darbietungen neu
für Wiesbaden . — Samstag u . Sonntag
15.15 Uhr : Nachmittagsvorstellungen .

Nassauischer Kunstverein , Wilhelmstr . 12
Ab Sonntag , den 6 . Juni : Eröffnung
der neuen Schau : Gemalt / Gezeichnet
/ Geformt (Graphik . Plastik , Keramik )
Dauer der Ausstellung vom 6. 6. bis
28. 6 . einschl . Besuchszeit : werktags
von 11— 13 Uhr , 16—18.30 Uhr , sonn¬
tags von 11— 13 Uhr . Eintritt : 30 Pfg .
Für Angehör , der Wehrmacht 10 Pfg .
Für Mitglieder des Vereins frei .-

Volksmusikschule Wiesbaden . Erstklas¬
siger Musikunterricht , alle Instrumente
und Gesang für Anfänger und Fort¬
geschrittene . — Einzel - und Gruppen¬
unterricht . — Anmeldung : KdF .-Kreis¬
dienststelle , Luisenstraße 41.

Welches Hotel oder
Gastwirts ch. sucht
f . Küche od . Spülen
Hilfe täglich von
16.30 bis 22 Uhr ,
samstags und sonn¬
tags früher . An¬
gebote unt . G 903
an Tagbl .- Verl .

Biete neuzeitliche
2-Zim .-Wohn . mit
K. , Bad , 2 Kellern ,
in Friedberg . —
3-Zimmer -Wohn . in
Wiesbaden od . Um¬
gebung mögl , mit
Bad u . Heiz ., evtl .
Einfam .,Haus zu k .
ges . M 895 TV.

Samstag , 12. 6. . 16
Konzert . — Sonntag ,
20 Uhr : Konzert . —
nade : täglich (außer
Uhr : Konzert .

gegen
2- Zim .- Wohn . Ang .

Leerzimmer , groß ,
Kochgelegenheit , in
Villa nahe Kur¬
haus abzugeben .
G 889 TV.

Biete schöne 5- Zim .-
Wohn . , Darmstadt ,
Einfam .- Haus , 70.-
Miete suche neuz .
3-Z.-W., . Wiesb . ,
mit Heiz , Bad od .
Raum , Balkon od .
Veranda . Rehorn ,
Darmstadt , Land¬
graf -Georg - Str . 64

Die Organisation Todt sucht Nachrichten¬
helferinnen für die besetzten Gebiete ,
Alter zwischen 21 und 35, gute Allge¬
meinbildung . Bewerbung mit . Lichtbild
und handgeschriebenem Lebenslauf , so¬
wie Zeugnisabschriften erb . an Organi¬
sation Todt , Zentrale -Personalamt Bln .-
Charlottenburg .

Biete neuzeitliche
3-Z -Wohn ., Etag .-
Heizung . Garten ,
Stadtrand . — Suche
4—5- Zim .- Wohnung
(Stadtrand ). Ang .
L 903 TV.

Gebeten wird mod .
4-Zimmer -Wohnung
mit Bad , Mansarde
usw ., einschl . Heiz .
97 M., gesucht wird
kl . mod . EinfamU .-
Haus mit Garten ,
oder 4—5 Zimmer -
Wohnung in 2- bis
3-FamiIienhaus mit
Garten Mietpreis
bis 180 Mk ., ent¬
sprechend höher .
A 520 TV.

3—6räum . Wohnung
oder Einfamilien¬
haus in Wiesbaden
oder Umgebung zu
mieten ed . kaufen
ges . Mietberechti¬
gungsschein vorh .
F 849 TV._________

Zimmer , möbliert ,
mit Küchenbenutz .
für Anfang Juli f .
Frau mit 2 Kindern
gesucht . Angeb . u .
M 898 TV.________

Zimmer , möbliert ,
ohne Wäsche , in
gutem Hause von
berufstät . Herrn
( Prokurist ) gesudit .
G 898 TV.

Damen -Mantel , Gr .
42-44 , D .- S(huhe ,
Gr . 38-39, gut erh . ,
ges , F 898 TV.

1-Zimmer -Wohnung
in bester Lage ge¬
sudit . Roter Miet¬
berechtigungsschein
vorh . G 905 TV

2 Zimmer u . Küche ,
möbl . , v . Beamten
sofort gesucht . An -
gebote S 890 TV.

2—3- Zim .- Wohnung
mit Küche . Zentral¬
heizung . möglichst
mit Bad , von be¬
vorrechtigte Mieter ,
gesucht . Angebote
erbeten u . W 897
an Tagbl .- Verl .

1- 2 Zim . , möhl . ed .
teilmöbl .. soL ges .
B 903 TV.

Apollo - Theater , Moritzstraße 6 .
Das heutige Programm mal etwas ganz
Anderes für Groß und Klein . Hans
Moser , Pat und Patachon in : „ Knox -
und die lustigen Vagabunden “ . Das -
Geheimnis eines Clowns , der mit
schwerem Herzen seine Spässe macht .
Ein Spiel mit Herz , Humor und ent¬
zückender Musik . Es spielen sonst noch
mit : Leo Slezak , Georgia Holl , Adele
Sandrock f , Rolf Wanka . Jugendliche
zugelassen . Beginnn : Wo. 15.30, 17.45,
20 Uhr , So. ab 13 Uhr . Keine telefon . <
Bestellung .___________________ ___

Capitol - Theater am Kurhaus .
Heute letztmalig ein Paula - Wessely -Film
„ Spiegel des Lebens “ . Kampf , Opfer
und Sieg eines Mädchenherbens . Paula
WesSely als Tochter eines Kurpfuschers
und Braut eines Arztes . Mit Attila
Hörbiger , Peter Petersen , Jane Tilden . '

Jugendliche nicht zu gelassen . Beginn :
Wo. 15.30, 17.45, 20 Uhr , So . ab 13.

verlässig , ehrlich Hausmeister - Ehepaar
(Rentenempf .) für

Geschirrspüler —
Kupferputzer (auch
Kriegsversehrter ) z .
15. Joni gesucht .
, ,Kölnischer Hof " ,
Telefon 26795 .

Mann , älterer , zu -

Masdiinist für so¬
fort gesucht . Wiesb
Eiswerke Hench &
Kaesebier . _______

Eisausträger - träge -
rinnen sof . gesucht .
Wiesb . Eis werke ,
Hendt & Kaesebier ,
Friedrichstr . 39.

1 Zimmer u . kleine
Küche , möbl . . zu
vermieten (Adel -
heidstraße ). Angeb .
u . A 512 TV.

2 Zimmer , Küche ,
Balkon , elg . Toll .
(Teilw .) in ruhig
Hause , N . Hinden -
burgallee , ab so¬
fort oder 1, Juli
zu vermieten . Ang .
u . K 900 TV.

Zugmaschine , mögl .
mit" Anhänger , ges .' A 504 TV,_________

Lastkraftwagen ,
mögl . Kipper , ges .
A 506 TV.

H.-Übergangsmantel
für große schlanke
Figur , gut erhalten .
gesucht . L 902 TV.

Offiziers - Uniform ,
Gr . 48 . aittl . Figur
gut erhalten , für
meinen Mann ges .
K 892 TV.

1 bis 2 Leerzimmer ,
auch teilmöbl . , mit
Bade - u . Küchen¬
benutzung , mögl .
Südviertel , gesucht .
Angeb . M 892 TV.

Bildhauer s . Atelier
mit Nordlicht und
ein Zimmer , wenn
auch entfachst . Art .
Angebote u . D 906
an Tagbl .- Verl .

Werkstatt , kleinere ,
gesucht . Freisang .
E 906 TV.

1 Paar Stiefel , Gr .
40-41, gut erhalt . .
ges . Adr , TV. TI

Leder -Schulranzen
gesudit . Kröger ,
Kellerstr . 4, Part .

Stütze , unabhängig .
Frau od . Mädchen ,
für Privathaushalt
zu älterer leidender
Dame nach Eltville
gesucht . Schriftl .
od . mündl . Aus¬
sprache durch Frau
Querner . Georg -
August - Str , 3 , 1.

Hausgehilfin , zuver¬
läss ., jung , kinder¬
lieb . zum 15. Juni

48 Bässe , gesudit .
Angeb . B 907 TV.

Harmonika , g. erh .,
diadonisch , zwei¬
er 3- reihig gesucht .
Hartwig , walram -
straße 27, Stb , 1.

Radio , gut erh, , u .
Küchenwaage ges
E 904 TV.

Deutsches Theater . Wochenspieipian
Mo . 7. 6., 19 bis 21.30, B 33 : „ Der
Graf von Luxemburg " , Preise A. —
Di . 8. 6„ 19 bis 20.45 , A 34 : „ Pension
Schöner " . Pr . C . — Ml . 9. 6. , 18.30 bis
21.45, C 33 :,,Die Fledermaus " , Pr . A.
Keine schriftl . od . fernmündl . Bestell .
— Do . 10. 6. , 19 bis gegen 21.30, D 34
aum ersen Male : „ Das Kaffeehaus " ,
Pr . C . — Fr . 11. 6 . , 19 bis geg . 21.30,
E 33 , zum Geburtstag von Richard
Strauß : „ Capriccio “ , Pr . A. — Sa .
12. 6 . , 19 bis gegen 21.30, F 34 : „ Tief¬
land " , Pr . A . Keine schriftl . od . fern¬
mündl . Bestell . — So . 13. 6. , 18 bis
gegen 21.30, außer St .- R . : „ Carmen “ ,
Pr . A. — Mo . 14. 6 . . 18.30 bis nach
21.15, außer St .-R . : „ Indigo “ , Pr . A.

Kurhaus . Samstag , 5 . Juni . 11.30 Uhr
Brunnen - Kolonnade : Konzert . 16 Uhr :
Konzert . Leitung : A. König . 19.30 Uhr :
2. Konzert der NSDAP . Hitler -Jugend ,
Bgnn 80. 20 Uhr (nur bei geeigneter
Witterung im Kurgarten ) : Konzert .
Leitung August König .________________

Kurhaus . Wochenplan . Montag , 7. 6 . ,
19.30 Uhr : Friedr . Hölderlin zum Ge¬
denken . — Dienstag , 8. 6-, 16 und
20 Uhr : Konzert . — Mittwoch , 9 . 6 . ,
16 Uhr : Konzert . 19.30 Uhr : Italienisch .
Opernabend . — Donnerstag , 10. 6„
16 und 20 Uhr : Konzert . — Freitag .

Ufa - Palast , Wilhehnstraße 86 .
Das neue Rühmann -Lustspiel . Täglich :
15.00 , 17.30, 20.00 Uhr : „ Idi vertraue
dir meine Frau an “ . Ein Terra -Film
nlt H. Rühmann . Lil Adina . Werner 1
Fuetterer , Else von Möllendorf , Arthur
Schröder , Paul Dahlke . Spielleitung :
K. Hoffmann . Kulturfilm und Wodien -
schau . Jugendliche nicht zugelassen .

Thalia -Theater . Kirchgasse 72 .
zeigt in Erstaufführung : „ Meine Frau
Teresa " , ein reizendes Film -Lustspiel ,
dessen ironisch -witziger Dialog ebenso
originell ist wie die überrasdiungs - j
reiche Handlung und die kleine Frau
Teresa selbst . In den Hauptrollen :
Hans Söhnker , Elfis Mayerholer , Ha - ,
rald Paulsen , Rolf Weih , Mady Kahl ,
Otto Graf . Spielleitung : Arthur Maria
Rabenalt . Kulturfilm — Wochenschau .
Jugendliche nicht zugelassen . Keine
tel . Bestellungen . Wo . 15.30, 17.45 ,
20 Uhr , So . auch 13.30 Uhr ._________

Walhalla -Theater , Film - VarietS
Der Nordisk - Film „ So ein Mädel ver¬
gißt man nicht “ . Ein unterhaltender
Kriminalfilm voll lustiger Pointen
mit dem nordischen Darstell etpaar
Marguerite Viby und Slgfred Jofian -
sen . Auf der Bühne : Valente , die be¬
rühmte Musikalexzentrikerin in ihrer
einmaligen Darbietung . Wo . : 15, 17.20, :
20 Uhr , So . auch 13 Uhr .______________

FUm -Palast . Schwalbacher Str .
spielt Freitag u . Samstag , 15.30 , 17.45,
20 Uhr — nur diese beiden Tage —
den groß . Terrafilm : „ Schwarzer Jäger
Johanna " . Marianne Hoppe in der
Titelrolle . In weiteren Hauptrollen :
Gustaf Gründgens , Paul Hartmann ,
Fita Benkhoff . Die neueste Wochen -

* schau läuft vor dem Hauptfilm . Jugend
hat Zutritt . Kinder ■unter 10 Jahren
nur in Begleitung Erwachsener .

Verkäuferin , tüchtig
u . zuverlässig , für
Bäckerei sofort ge¬
sucht . Kirchgasse
Nr . 43, 1, Büro .

Fräulein , tücht . , für
Kuchenbüfett sofort
ges . Kirchgasse 43 ,
Büro 1,___

Zwei Servierfräul . ,
ältere Frauen f. d .
Küchen jeden Sonn¬
tag nachm . gesucht .
Cafe Orient , Unter
den Eicken, ________

Serviertet , tüchtig ,
sofort ges . Kirck -
gasfe 43 , 1 Büro .

Zwei Servierfräulein
u . zwei Spulerinnen
in Aushilfe gesucht
Telefon 27860.

Wirtschafterin , ält . ,
in Einfamilienhaus¬
halt nach Eltville
gesudit . Eintritt
nach Vereinbarung .
Angebote u . T 896
an Tagbl .-Verl .

Speisezim . , g. erh . ,
ges . F 858 TV .

Kleiderschrank , Eiche
gut erhalten , ge¬
sucht . Wagner ,
Wiesenstr . 8,_______

Büro - Stahlschränke
ges Ang . Tel . 59446

Korbsessel gesucht .
Telefon 28887.

Ofenschirm , 3teHig .
elektr . Glucke ges .
Angbote u . D 900
Taghl -Veri . ________

Nähmaschinen , auch
defekt , kauft Engel
Bismarckring 43.

Registrierkasse . —
Suche e. Registrier¬
kasse neuer Kon¬
struktion mit min¬
destens 3 Abteil .-
Registern . Angeb .
mit Angabe der
Fabrikmarke , Bau¬
jahr und Preise u .
A. 295 TV.

Herr .- Anzug , Größe
46/48 , guterhalten .
gesucht . Tel . 21508.

Anzug , gut erhalten ,
mittlere Große , ge-
sucht . F 906 TV.

Astoria . Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
„ Stukas " . Ein packendes , abenteuer¬
liches und mitreißendes Filmwerk zum
Gedenken an die Heldentaten unserer
Stuka -Flieger . Mit Carl Raddatz , Han¬
nes Stelzer , Ernst v . Klipstein , Beppo
Brem , Else Knott und Mariana v . Ott¬
mar , Jugendliche zugelassen . Wochen¬
schau läuft nach dem Hauptfilm . An¬
fangszeiten 15.30, 17.45, 20 Uhr , sonn -
tags auch 13 Uhr ._______________________

Olympia -Lichtspiele . Bleiehstr . 5
„ Fronttheater " . Jugend zugelassen .

Union - Theater . Bheinstraße 47
Fremdenheim „ Filoda “ , mit Ida Wüst ,
Richard Kromanowsky , Theo Lingen .
Jugend !, unter 18 Jahren keinen Zutr .

Luna -Theater . Schwalbacher StE
„ Junfna “ . Jugend hat Zutritt ._________

Park - Lichtspiele . W .- lBiebrich
Heute letzter Tag , das entzückende
Film -Lustspiel mit Karin Hardt und
Paul Hörbiger : „ Heiraten , tber wen ?“
Für alle , die einmal redi ^ von Herzen
vergnügt sein wollen ! Jugend !, haben
Zutritt . Beginn : Wo . täglich 20 Uhr .

Römer -Lichtsniele . W -Dotzheim
„ Wir machen Musik “ . _____________

3-Kronen -Lichtspiele .Schierstein
„ Einmal der liebe Herrgott sein “ .

Wohnung » - Tausch .
Biete 3 Z. , Küche ,
Bad . Suche 4 bis
5 Zimmer , Küche ,
Bad , freie Lage . —
H 900 TV.________

Biete kl . 3- Zimmer -
Wohn . , 3. Suche
2 oder 3 Zimmer ,
möglichst bald ,
auch in Dotzheim .
L 900 TV

Zimmer , frdl . mb!.,
in gutem Hause v .
Buchhalterin , geb .
ruh . Dame , gesudit
(eventl . mit voller
Pension ) . Preisang .
T 904 TV._________

Zimmer , gut möbl . ,
in d . Rüdesh . Str .
ges . S 903 TV.

Witwe , jahrelange
Tätigkeit in Lohn -
und Gehaltsabrech¬
nung , Kassenwesen ,
Kenntnisse 1. Ma¬
schinenschreiben . s .
passend . Wirkungs¬
kreis . Angebote
u . W 876 an den
Vkgbl .-Verl .

Frau , ordent !. , sucht
Heimarbeit . Angeb
o . G 906 TV.

Witwe führt frauen¬
losen Haush ., gute
Hausfrau , pflege -
enahren . Angebote
D 890 TV.

•Zimmer , möbliert ,
an berufstät . Hm .

i zu vermiet . Karl -
stra &€ 44 . 2 , Stöhr

, Zimmer , behaglich
möbl . , an berufst .
Herrn zu vermiet .
Riehlstr . 11, 2 1.

Doppelzimmer , gr . ,
in schöner Wohn¬
lage , m . voller ATer-
pflegung , Bad und *
Heizung , sofort zu

'

vermieten . Anfrag . :
Telefon 25169. 1

Part .-Zimmer , mb!. ,
zu vm . Anzus . ab :
19 U, Adr . TV. Tn 1

2—4-Zim .-Wohnung ,
mögl . unmöbliert
(höh . Beamter ) so¬
fort gesucht . Ang .
W 890 TV._______

In Wiesbaden oder
Umgeb , gut möbl .
Doppelschlafzim . m .
Kochgelegenh . so¬
fort gesucht , evtl ,
mit Wohnzim . Ang .
u . A 511 TV.

Leihbibliothek zu
kauf . od . zu pacht .
gesudit . S 896 TV.

Herren - od . Damen¬
uhr , gut gehend ,
gleich welcher Art ,
gesudit . W. Klaas ,
Wiesb . - Dotzheim
Rheinstr . 44.

Fernglas für Jagd
gesucht . Preisang .
K 901 TV.________

MathematisdieWerke
Kleyers Enzy¬
klopädie gesudit .
G 900 TV.

Adreß -Handatiag ge¬
sucht . G 904 TV.

Pelzmantel , guterh . ,
Größe 44, gesucht .
S 901 TV.__

Pelzmantel od . Jacke
(gut erhalten ) ges .
L 905 TV.________

Brautkleid , Gr . 42 ,
in gutem Zustand
gesucht . Angebote
F 900 TV.

Arzthaushalt ge¬
sucht . — Telefon
Nr . 28868._________

Küchenfrauen , saub .,
sofort gesucht .
Schloß - Restaurant ,
Marktstraße ._______

Halbtagskraft , ver¬
trauenswürdig , ält . ,
für den Haushalt
gesucht . Schriftliche
Angeb . L 892 TV.

Stundenfrau f. alle
od . einige Wochen¬
tage gesucht . Lens ,
Emser Str . 39 , P .

Stundenfrau sofort
gesucht . Pension
Schmidt , Steuben -
straße 5 .__

Stundenfrau wöchtl .
3mal 2 Std . ges .
Albrechtstr . 23, 1.

Stundenhilfe für
sofort gesucht .
Schaefer , Markt -
platz 5 , 2.

Gasbackofen gesudit
evtl . geg . Radio -

- Apparat z . tausch .
D 902 TV._______

Gasbackhaube ges .
M 874 TV._______

. Kanarien -Zuchtregal
gesucht . Preisan¬
gebote an Gehring ,
Am Römertor Nr . 2

• Vorderh 3 Stock .
>2 Blumenkästen , ca .

80 cm lang , ges .
D 903 TV._______

Hasenstall gesucht .
! Weiß , Franken -

straße 15._________
Hundehütte , große ,
gesucht . Schäfer ,
Gneisenaustr . 18, 3.

Kinderwagen . gut
erhalten , gesudit .
L 897 TV._________

Kinderwagen , guter¬
halten , baldigst
gesucht . Angebote
A 507 TV.

Gebe Stadt¬sein .

2 P. Lacklederschuhe
elegant . Größe 39,
mit hohem Absatz ,
gut erhajten , geg .
gleidiw . Sommer¬
schuhe . Größe 38Vs
mit hohem Absatz
zu tauschen . Näh .
Walramstraße Nr . 4
2. Stock .

Tausche g. erh . br .
Sportschuhe , flach .
Abs ., Gr . 39Ve/40 ,
geg . ebens . Gr . 39 ,
kann a . Biockabs .

1 P. Pumps , guterh .
Gr . 37 , zu tausch ,
gegen Schuhe mit
fl . Absatz gleich .
Große . S 902 TV.

Sportschuhe , schwz .-
weiß , Größe 36Vr ,
gut erhalten , zu
tausch , geg .Straßen -
schuhe 37, gleich
welcher Art , aber
nur gut erhalten .
Näh . Adelheidstr .
Nr . 92 , 2. Anzuseh .
nur vormittags bis
11 Uhr .

Biete Zither , suche
Kaffeetassen und
tiefe Teller . Adr .
im Tagbl .-Vl. Tp

Gebe : grün . Förstermantel , derbe Schuhe
Gr .42, Halbschuhe , braun , Gr .40, Led .-
Gamaschen , schw . Photoapparat 9 :12
m . Stativ , braun . Mantel , Gummistiefel
Gr . 42 , alles gut erh . , für mittl . Figur .
Suche : Damenschuhe , Gr .36, Garderobe
Gr . 44 für Mädchen , Damenwäsche , D .»
Strümpfe , Regenschirm , Knirps , Schals ,
Stiefel , Gr . 36 , Handschuhe f . Mädchen ,
Badekostüm , Ledermantel , Morgenrock ,
Koffergrammophon . mit Platten , Hand¬
tasche , großes Format , alles gut erh . ,
auch zu kaufen . H 860 TV .

COMMERZBANK
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lasche (Kunstled .) ,
g . erh . . geg . gleich¬
wert . eleg . Eidechs -
od . gr . Wildledcr -
schuhe (39) . Anzus .
17- 19. Sonnenberg ,
Flandernstr . 15.

Biete 1 Paar blaue
Pumps , g. e . , suche
Weckapp . u . Weck¬
gläser . Adr . TV. Tw

SucheRollfilmkamera
6X9 . Biete Herr .-
Armbanduhr , elekt .
Belichtungsmesser
..Ombrux “ und
Selbstausl . „ Photo¬
clip - B” . Rudi
Steiger , Wiesbad .-
Erbenheim , Mainzer
Straße 5.___________

Belichtungsmesser ,
Elektro -Bewi g. g.
erh . Fahrfad z. t .
Zuz . Adr . TV. To

Tausche Nähmasdi .
geg. Schuhmacherin ,
od . zu kauf . ges .
Donsbach,Parkstr 3

Herren - Fahrrad und
Jungcnlcderhose , 14
b . 16 J . , gut erh . ,
gegen Weckgläser
u . H - Armbanduhr
zu tauschen ge¬
sucht * Bäumler .
Tennelbadistr . 11.

Kinderkastenwagen ,
beige , gut erhalt . ,
mit Matratze und
gut . Bereifung , geg.
ebensolchen Sport¬
wagen zu tauschen .
Steiner , Wiesbaden ,
Karlstraße Nr . 38.
Mittelbau 3. Stock .

Tausche guterhaltene
Sommerschuhe mit
fl. Absatz , Nr . 37,
gegen guterhaltene
Schuhe Nr . 38 . mit
fl . Abs . Bertram -
str . 19, Hth . 3 r .

Tausche br . g. e . H .-
Halbsdiuhe u . Auf¬
zahl . geg . gleichw .
Jüngl .-Anz . f . 18j.
Karl - Ludw .- Str .4,21

Kinderschuhe , Halb
u . hohe , Gr . 24 u .
25, gut erhalten ,

gegen gleichwertige
Größe 26 und 27
zu tausch . Aigner ,
Oranienstr . 46, 2.
Anzus . 18—20 Uhi .

Tausche 6 gut erh .
Küchentüch . u . Auf¬
zahl . g. g. e . Sport¬
wagen . Wagemann -
straße 17, 2._______

Suche Spanngardinen
gut erhalt . , für ein
Küchenfenster (1,50
X75 ) gebe g. erh .
Pumps . Größe 40.
Friedrichstr . 7, 3.

Suche Leica -Objektiv
halblanger Brenn¬
weite bis 13,5 cm ,
gebe ein Objektiv
zur Kine Exakta
dagegen . Angebote
unt . T 898 an den
Tagbl .-Verl .

Sudle Wecker , biete
g. e . Petrol .- l.ampe .
Bruch , Bertramstr .
Nr . 19, Hth . 3.

Kletterweste , gut er¬
halt . (Gr . 42) , geg .
Dirndlkleid . Gr . 44 ,
gut erh . , zu tausch .
K 902 TV.

und Kredite

2580676879,22

Von1. werdendurchKündigungodersind flUHg:
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Sb812 « 1,11

r

7 738 466.06Giwln IM«
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ai an- wefterbegebenen Baakakseptea

e) im feerttgenledteten !
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130000000, -

Gewinn - und Verlurt - Iedmung , abgeschlossen am N . Dezember 1942

4» 770697,61
306336484,34

und Sche<k-
TM« (§ 131

Gläubiger PaWTB
a) aeltensder Kundschaftbei Drittenbennttte Kredite . .

Hypotheken
Alctinkipiul • • • • • • • • . . .

RüUm « mA § 11 KWG
Peneiooiioed .
RüA,tdlue «« ..........

628087331,96
197008,37

100000000, -
30000000, -
» 750000,-

ö3U83 »,ä8
5315838,59

RM « 55*918,28
ÄM 5069*780*.51

17 « 086.03
6002 376,01

EM
29406823,49
15477824 .11

25357« 431,62

. . . . . . 43249617 .92
,♦4 . . . 1294 784 086,66

. . . 2666686783,70

>n der Summ e) + d) entfallenauf:
1. jedereeit» MgeGelder
9. fette Gelderend GeldernnfKündigung

EM2872M71M,M
EM159*003TM,«O

b) Mutige ün In- und Aneiand aufgei
c) EinlagendeuteoberKredttiutitute
<) Mutige Gläubiger

d) Iber 19Monatehinan« EM 88822915,19
Verpflichtungen aus der Annahme gezogener und der

Ausstellung eigener Wecheel (Akzepte and SnlewechselX
soweit sie sich im Umlauf befinden . . . . . . . . .

Spareinlagen
a) Bit geMtsUehwK8nd(fugefrtrt .

KURHAUS

Mittwoch , 9. Juni , 19.30 Uhr :

Italienischer

Opern - Abend

Margherita Kraemer

Wiesbaden -Berlin , Sopran .

Costa Milona

Mailand - Wien , Tenor ,

Renato Virgilio
Klavier .

Eintrittepreise : 1.20 bis 3.20 RM

Nimm

Rücksicht auf sie !

Sei höflich

und hilfsbereit !

Dos ist die schönste

Anerkennung für unsere
Frauen im Reichsbahn *

Dienst I

Gemüse und =

Frische und Kraft !

DerKörper brauchtL
'risehe und

Kraft . Gemüse besitzt Vitamine
und Migetti die notwendigen
Nährstoffe . Zum Gemüseein -

topfaimmt man 60gMigetti pro
Person ; das sättigt nachhaltig . '

Migetti ist nämlich nährstark
und besitzt körpernützlichen
Kalk . 250 -g -Paket RM - . 35 . Mi -
getti die nährstarke Vollkost

Seit über 40 Jahren das

Wahrzeichen für unsere

wissenschaftlich erprob¬

ten und in aller We *

bewährten PräfSbrate

Chinosolffabrik
MMlssssssllsshiit fiaiauri

7 733 465,03
73173976 ^ 2

29377 00,81
476879137
7 015123,57

2» 378 164,74
1000000, -

1731089,02
8003378,01

Peraenalaufwenduagen
Auagaben für soziale Zwecke , Wohifahrtauewi*
Sonstige Aufwendung « , . . . . . . . . .
Steuern und ähnliche Abgaben . . . . . .
Zuführung an den Petwioeifrmde . . . . .
Gewinn : '

Vortragsu 19*1

Erträge
Vertrag ans INI

Provisionen und Gebühren

EM
1 731 089,02

42060 426,57
29 382460,93
73 173 97ff52

*■<* * ■ tbMMh. * . « maere Mta | « rGru . «e «M * , »4 «. WM » der
w »«r». te TM» TmluU «neCte. aoftUruM. " «»< XWnl » aweta Sutirahrw . «w W «
•N* l«e m« 4* G» ebin»HrMt . wrll * te. ZWnMWc. lite eriuwt . «« tenwlIoM. V«r»d»«w».
» n 11>, te. ». AW« iwa Deutedie R. riWon, . und Treuhand . Alrtieaiewlbdi . h

Heeee , Wine-* afWprtfv Keep , WtrtsebsfterrtJsr
Dem Airh 'Chtsrut gehörten am Schlüsse des Geschäftsjahres an .

Friedrich Reinhart Vorsitzer; Hans Harney. Ewald Hecker, stellv. Vorsitzer,-
Albert Bannwarth, Bruno Ciausfen, Eneh F.scher, Heinrich Theodor Heitmann,
Heinrich Giesbert, Theo Goldschmidt , Alex Haffner, Carl Harter , Richard ri^ ni,
Walter Klmgspor, Cari Ludw g Ncttebohrr , Gustav P»lsAr , Heinoch Schmitz,
Robert Sehoepf, Montz Schultze , Heinrich von Stein , Wilhelm Teogelmann.
Edmuto Tcbtw Wilhelm Vorwerk, Curt Wegge, Paul WeeenNd , Kurt Woermago

Wie es gestern waesowirdies

morgen wiederseiitwman

guten Kaffee schätzt da schabt
man auch gute Kaffeemittel I

FRANCK
SEIT 1826

1507273330 «

496 524368,63

16 647 627,40

18 008647,28

228 337,50

4! MJ 674,41

708889149,78

xx iw « Mi

24800000, -

28 871641,066 bn 641,06

XI«T0.«

In den XkUxenein«
465362 .88

Forderungenan eonrtfgePersonenund Unternetmeagenlß geeett-

7164 686/19
696 °S4 464.67

U 1UULU
RM 00T1M.M

zw * .
Xbrt. ee

RM
16976 897,01

102921 499,41

Heobrelb<m<en IM «00ort ,n
GrundetiiAe und Gebinde

439024363 .23
26135436,29
26 421703,71

4942751,40

184331»
2810506 - 7

|iai >

0566 700,34
14569506,15

1351867,81
58 078716,48
44441146,28

119 897 896,42
1388 491,99

21 911436,22
460 927968,12

m) RM 8019*687,19gedenk«durebbörsengängigeWertpapiere
bb) RM187*32617,6* gedecktdurcheouetigeSicherheiten

Hypotheken . Grund - und Rerrtnnsdmlden . .
Beteiligungen (§ 131 Ab ». 1 A H Nr . 6 des Aktieegeaettes )

Davonsind RM12019411,1* BefeHlgungnobei anderenKmdh-
Instituten

Zugänge EM2SM517,2*
Abginge RM 11T91O,—
AbMbrelbungenRM1011115̂ 6

Barreserve Aktiva
») Kassenbestand(deutscheundauellndleeheZahlungsmittel, Gold)
b) Guthabenauf Relchsbankgtro- und Postscheckkonto . . . .

Fällige Zins - und Dividendenacheine ........

Wechsel
Darin sind enthalten: RM *62 K2 U7.ll Wechsel, die dem
L 11 Abs. 1 Nr. 1 dos Genties über die DeutscheEetcbsbank
entsprechen(Handelswechselnach 4 16Abs. 2 KWG.)

Schattwedisel und unverzinsliche Schatzanweisungen des
Reichs und der Länder

Darin find enthalten: RM960052*19,0* Sebatzweobsslund
Schatxanwelsungen, die die Relobsbankbeleihendarf

Eigene Wertpapiere
a) Anleihenund renlnellobe Bchatsanwsleungendes Reicht und

der Linder ............
b) sonstigeverzinslicheWertpapiere • • t .
c) börtenglngigeDivldendenwerte
d) MnetigeWertpapiere .

In der Gesamtsummesind enthalten: RM4*1 026711,92Wert¬
papiere, die die Eeichsbankbeleihen darf

Konsortialbeteiligungen . . . . . . . . . . . . .
Kurzfällige Forderungen unzweifelhafter Bonität und Liqui-1 ditit gegen Kreditinstitute .............

Dar*n sind KM128889*7,18 täglich ftllig (Nestregutbabeo;
Forderungen aus Lombardgesdiäften gegen börsengängige

Wertpapiere
Vorschüsse auf verfrachtete oder eingelagerte Waren

Kurifristige Kredite gegenVerpfandung bestimmtbesefehneter
marktgängigerWaren ........

Schuldner
a) Kreditinstitute .
b) wertige Schuldner . .

EINvHUei - ERZEUGNIS
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